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“ ahn er 5 0 
unahme⸗Zurenus: 
In Poſen y In Berlin, Hamburg, 
außer in der Expedition Wien, München, St. Gallen; A 
bei Lenpshi (€. 5. Alrici & Co.) Rudolph Mole; 
Breiteſtraße 14; in- Berlin, Breslau, 
in Gneſen Fraulfurt a. M, Leipzig, Hamby 
bei Herrn Th. Spindler, Wien u. Bajel: 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, © Haaſenſtein & Vogler; 
in Grätz bei Herrn L. Streifand; h 3 in Berlin: 
in Frankfurt a. M.: Dieruno ebzigſter 


6. k. Daube & Co. ſi Jahrgang. A. Retemeyer, Schloßplatz; 


in Breslau: Emil Kabath. 


Das Abonnement auf dies ut Ausnahme der > Inſerate 14 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

t Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ y deren Raum, Retlamen verhältnißmäßig höher, 

+ jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz len . ove ib find an die Expedition zu richten und werden für 
o Preußen 1 Thlr. 242% Sgr. — Beſtellungen , + 


—— — 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. bis 10 Uhr . angenommen. 


: ſichtigten Erfolges entbebrten und Mißverſtändniſſe und tiefer gehenden 
7 ee a miliche 5. + 3: Argwohn auch in ſolchen Regionen hervorgerufen hätten, welche durch 
Berlin, 13. November. Se. Maj. der König hat den Kaiſer⸗ igre Stellung über Die unreifen Tageserzeugniſſe leidenſchaftlichen 
uch ruſſiſchen General der Infanterie und General ⸗ Adjutanten Sr. | Parteigetriebes erhaben zu Fein pflegen. ö 
Maj. des Kaiſers, Frhrn. v. Wrangell, das Großkreuz des N. „Dieſe Furcht ha ben in unſeren Herzen beklagenswerthe Ent⸗ 
Adler⸗Ordens mit Schwertern; dem K. ruſſiſchen General-Majorſcheidungen gigen unerläßlich gewordene biſchöfliche Maßnahmen zu 
v. Aller, Kommandeur des St. Petersburgiſchen Grenad.⸗Regts. König onn und Breslau, beſonders aber die neueſten Erlaſſe des hohen 
8 hen Oberg . R. I 91111 2. 1 en = in Gate, ee oer an den mitunterzeichneten Biſchof von Ermeland 
dem K. ruſſiſchen Oberſten Baron v. tuing, Flügel⸗Adzutanten | in Sachen de eligionsunterrichts an dem katholiſchen Gymnaſium haben, werden Maßregeln, welche Meine Negier f Ss 
Sr. Mal des Saijers und Kommandeur des Regiments des Militär⸗ zu Braunsberg wachgerufen, durch welche nicht nur ein wegen Sere des höheren Sauiweiens 1 Waffe nad) ÉS aßgabe der dee 
Ordens Ordenskif: dem K. ruſſiſchen Oberſten d. Davidoff, Kom⸗ 5 und hartnäckiger Widerſetzlichkeit gegen die Beſchlüſſe eines Geſetze in der Lage geweſen iſt, als ein „offener Eingriff in das in⸗ 
Gonna ui diegís. danse Dest Y. Apler-Drden 2. SL; dem allgemeinen Konzils pon der Kirche in aller Form Rechtens ausge. nere Gebiet deo Glaubens und der Kirche, als ein unverhohlener Gee |) 
Königl. niederländiſchen Legations⸗Rath v. Peſtel zu London den R. ſchiedener Prieſter als der einzig berechtigte Religionslehrer einer wiſſenszwang“ bezeichnet und Ew. rc. finden ſich veranlaßt, feierlich 
Wler⸗Orden 3. Kl.; ſowie den deutſchen Kouſuln Wilhelm Eduard | jtiftungsmäpig katholiſchen Anſtalt erklärt wird, ſondern auch alle ] Proteſt einzulegen gegen alle und jede Eingriffe in das innere Glaus 
Neuhaus zu Brüſſel und Kommerzien⸗Rath Richard Kind zu katholiſchen Schüler derſelben — ſelbſt wider ihren und ihrer Eltern | Hens und Re t8gebtet der katholiſchen Kirche.“ Nachdem von den 
Antwerpen, ferner dem Fürſtlich Ichwarzburg ſondershauſenſchen Kreis⸗ | Willen — zum Beſuch ſeines Religionsunterrichts verpflichtet werden, Biſchöfen der katholiſchen Kirche, insbeſondere aber von Sr. Heiligkei N 
en hehe coto rd * da a ro der | oder aber die Anftalt zu verlaſſen gezwungen find. dem Papfte, bisher jederzeit anerkannt worden war, daß die kätholiſche 
ee G5 dor meri a N en nen ae Majeftit! Mit dieſem letzteren Akte, um bei dieſem eklatanten Kirche in Preußen fic) einer fo günſtigen Stellung erfreut, wie kaum 
Stor “in Si Ale en 3 Maniſtert des Aenfiern Mitil = u ſtehen zu bleiben, wird nicht nur den Satholifen Allerhöchſt] in einem anderm Lande 0 es mir unerwartet geweſen, in einer Ein⸗ 
oe 4 ee ts nu 3 8 ‘otha ben Königl. Sores Staates eine ihnen zugehbrige Anftalt ihres katholiſchen | gabe solos seen Biſchöfe Anklänge an die Sprache zu finden, durch 
at 5 or 3 eral⸗Major ;“ D. d karts bere, | Charakters enttleidet, ſondern gud ein offener Eingriff in das innere | welche auf publisiftiichem und parlamentariſchem Wege verſucht wor 
bisher © er Deine der 22 Sat i 8 5 " Se Woler 2 Orden 2 e Gebiet des Glaubens und der Kirche, cin unverholener Gewiſſenszwang | den tft, das berechtigte Vertrauen zu erſchüttern, mit welchem Meine 
ye dene: i Be eſſfungs⸗Reblſo ee all de ng ausgeübt. Das Staatsminiſterium beſtimmt durch dieſe Verordnungen katholiſchen Unterthanen bisher auf Meine Regierung blicken. Ew. ı. 
m W hn er den de Adler Orde rip ae cite; Den Her⸗ in höchſter Inſtanz, was fortan als katholisch zu gelten habe, und Jwiſſen, daß in dieſer Geſetzgebung, welche ſich bisher der Anerkennung de 
zu F erſe et en — 1 m. 4 = temas Abtbcio beſtraft die Katholiken, welche ſeiner Anſchauung nicht folgen wollen, | katholiſchen Episkopats erfreut hatte, eine Aenderung nicht ſtattgefun 
zog ich das liſchen € x 15 : eg a en N e Aron Orden mit dem Ausſchluß von einer ihnen rechtlich zuſtehenden, ganz aus den hat; ein Geſetz aber, welches von Meiner Regierung nicht tose 
zungs Dire Bes u > ! oli an den + gi Schulinipeftor | katholiſchen Fonds gegründeten und unterhaltenen Bildungsanjtalt, | tet wäre, iſt in Ew. ze. Eingabe nicht angeführt worden. Wenn dage⸗ 
3. SL; dem en cad He ale A san N. Adler⸗Orden und viele derſelben, da nur ein kleiner Theil der Betroffenen die gen innerhalb der katholiſchen Kirche Vorgänge den Bene haben, in 
ates liel un 11 5 100 ES ve > 2 "neitor Krüger, [Mittel zum Beſuche ähnlicher auswärtiger Anſtalten hat, von einer | Folge deren die bisher in Preußen fo befriedigenden Beziehungen dere | 
Del bi pe ats bel 80 v e Alert "S ee d. M. höheren Bildung überhaupt. Ja nach den Grundfätzen, die dort als ene zum Staate thatfächli mit einer Störung bedroht er einen, 
= "ib wer sae M de wen 12 ns the. e he — Range eines Motive der 1 lamnere ‚ausgefprochen werden, erſcheine die ganze ſo liegt es Mir fern, Mich zu einem auf Würdi ung dogmatiſcher 
Nathes 4 8 igen wise endantur⸗mathe mit dem Rane gegenwärtige katholiſche Kirche in Allerhöchſtderen Landen als recht-] Fragen waer e über dieſe Erfdeinung berufen zu finden; 
a E m : der Kaif and Küng = un Reanien: des: Deutschen und ſchutzlos, und als wären die wenigen Abtrünnigen die allein = ee die N ä i im Wege de 
M. der Kaiſer und König he m Ne es De eſetzgebung dahin zu wirken, daß die neuerlich vorgekommene } 
Reiches die bisherigen Konſuln des Norddeutſchen Bundes A. J. Je- nn A wweltlig B bd y 1 


bart e pate, als deſſen Mitglied aus voller Ueber 
urch bei. 


zeugung hier⸗ 
Poſen, den 13. September 1871. £ 


. (gez) + Mieecislaus, a 
Erzbiſchoͤf von Gneſen und Poſen. < 
Und die Antwort Sr. Majeſtät des Kaiſers lautet wie folgt: 
Hochwürdiger Erzbiſchof! In der Eingabe, welche Ew. x. unter 
der Mitunterſchrift anderer Biſchöfe vom 7. v. M. an mich gerichte 


een pa 0 — ind ‘ Darum hat ech we a ganz fate nisch lich : iB, ble generis) Ye a 

I 9 unde Deutſchland tiefer Schmerz über dieſe die ganze rechtliche Stellung der ikte zwiſchen weltlichen und geiſtlichen Behörden, fo weit ſie nicht v 

ſurun zu Curacao, Ferdinand Wilhelm Heinrich Leopold Kirche bedrohenden Entſcheidungen die Katholiken ergriffen und in hütet werden können, ihre geſetzliche nds finden. Bis dies auf 

a on 2 ne en 1 5 Sn “ u den er pen Bene ur die Fur : eingegogen, 11 5 ih 1 dd Re be Glen an tage Wege nn fein 8 gens SE beſtehe 
un wen zu Sourabeya und ben bisherie | ſeine alten Traditionen verläugnen, und die heiligen Grundſätze der eſetze aufrecht zu erhalten und na aßgabe derſelben jeden Y 

gen 27 des Konſulats des Norddeutſchen Bundes Kaufmann | (Hewi 1 en 8 bes Ge aufrecht. zu erh und nad) 8 ſelben jeden J 
r. 


: 1 4 8 h ewiſſensfreiheit und Gerechtigkeit in religiöfen Dingen verlafien | Ren in feinen Rechten zu ſchützen. Eine ein ehende Wi 
von Laer zu Samarang zu Konſuln des Deutſchen Reiches el pe chügkel giöe * N Ae se iii 8 hoe 


orwürfe gegen Meine Regierung, welche Ew. 
ernannt. 5 = an 8 er slo A gta haben übertanje ich Mein Sich 

Der Gerichtsaſſeſſor von Uflansti in Carthaus ift zum Rechts⸗ | es unbedingt, daß j (ne wichtigen. ute ma Sur 
an walt bet dem Kreisgericht in Ac Aint und zugleich os Konzils in Sachen de „Dillon. ö eo on or a alone ee des Pen gt 30 
. < = PEs x i N o * x I eb 

5 Hg e r . engine yt rade aus und kann ſelbſtve ches der friedlichen Entwickelung deſſelben im Intereſſe ftaatlid 
zugleich zum Netat für Len Oezürr bes Obergerichts zu Lüneburg, mit ferner ausüben. . at 5 5 nung ihre freiwillige Unterſtützung widmen würden. Die wohln 

nweiſung ſeines Wohnſitzes in Lüchow, ernannt worden. Einzig die Anwendung dieſes unbeſtrittenen Rechtsprinzips, daß | den Kundgebungen, mit denen Se. Heiligkeit der Papſt Mich b 


GS 
> katholiſcher Religions⸗Unterricht nur von Mitgliedern der katholiſchen ftellun des Reiches im eigenhändigem Schreiben begrünte, ließe 
— ee 5 : 


Kirche ertheilt werde, wurde in den angezogenen Fällen set und offen Aban duch, wonn diefe Hoffnung Mie nicht berwirklic : 14 

2 Rieder; - ; 55 hat die Verweigerung di urch das natürliche uud Poppe | fo wird keine Enttäuschung auf dieſem Gebiete Mich jemals abhalten, 

is biſchöſliche Adreſſe und die. Aufwart Recht beg ründeten Ferderun me dadurch geübte ar der auch in Zukunft eben fo wie bisher darauf zu halten, daß in Meinen i 
des Saifers. Glaubens- und Gewiſſensfreiheit alle Katholiken jo tief und ſchmerzlich | Staaten jedem Glaubensbekenntniß das volle Maß der Freiheit, wel⸗ 


DS A sl ay Mato zner 9 . 5 berührt. f ES > 

Seit einiger Zeit u * vr n . lp ore . Rede, Noch weit tiefer aber greifen die Miniſterial⸗Erlaſſe, durch welche 
welche die preußiſchen Biſchöfe nach der zu Fulda im vergangenen | auf dem katholiſchen Gymnaſium zu Braunsberg der Meliguons-Unter- 
Herbſt abgehaltenen Konferenz an Se. Maj. den Kaiſer gerichtet haben | richt eines exkommunizirten Prieſters für die katholiſchen Schüler da⸗ 
ſollten. In der „Köln. Ztg.“ finden wir nun ſowohl den Wortlaut 


ſelbſt obligatoriſch Lo gott in Kirch ae 15 und die 7 
co Hiro Se jeſtät in Gre | Außerlichen Rechte der katholiſchen Kirche ein. Dieſe Aufzwängung de 
der Adreſſe als auch das . 455 En en. 15 Neiglons unterrichte eines vom latholiſchen Glauben abgefallenen und 
widerung derſelben an den Erzbiſchof von Köln gerichtet hat. Darna aus der Kirche ausgeſchiedenen Lehrers iſt eine direkte Verletzung des 
lautet die Adreſſe folgendermaßen: E de wr: heiligſten Gebietes unſeres Glaubens, iſt ein unmittelbares Attentat 
„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und König! 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 


auf die Freiheit der Gewiſſen der katholiſchen Schüler und involvirt 
Dem Throne Ew. kaiſerlich königlichen Majeſtät nahen ſich in 


eine Verfolgung der bitterſten und gefährlichſten Art. 
Ehrfurcht die gehorſamſt unterzeichneten Oberhirten des Königreichs 


Tiefbekümmert im Hinblick auf dieſe traurigen Vorgänge, die nur 
0 unheilvolle Verwirrung unter dem Volke verbreiten, die Ehrfurcht vor 

Preußen, um Allerhöchſtderen landesherrlichen Weisheit und Gerechtig⸗ 

en — auß von Mißhelligkeiten vertrauensvoll anzurufen, 

d 


den von Gott geſetzten Autoritäten ſchwächen und fein bisher fo treu 
bewahrtes Vertrauen auf dieſelben erſchüttern, gedrängt von dem Ge⸗ 
welche ſchon jetzt auf den innern Frieden und die gedeihliche Geſtaltung | fühle unſerer Pflicht, durchdrungen von dem Bewußtſein unſerer Ver⸗ 
unſeres Vaterlandes dunkele Schatten werfen. N f 
Während wir, vom Oberhaupte unſerer Kirche berufen, mit den 


antwortlichkeit für die uns anvertranten Seelen, erſcheinen wir unter⸗ 
katholiſchen Biſchöfen der ganzen Welt am Grabe des h. Petrus in 


es mit den Rechten Anderer und mit der Gleichheit Aller vor dem |) 
eſetze verträglich iſt, gewahrt bleibe. Im Bewußtſein gawiffenhafter > iy 
Erfüllung der königlichen Pflicht, wohlwollende Gerechtigkeit gegen 

Jederman zu üben, werde Ich Mich in Meinem durch die Erfahrung 

bewährten Vertrauen zu Meinen katholiſchen Unterthanen nicht irre 
machen laſſen, und bin gewiß, daß dieſes Vertrauen ein gegenſeitiges 
und ein dauerndes iſt. Indem Ich Ew. ꝛc. erſuche, dieſe meine Ant⸗ 
wort den übrigen Unterzeichnern der Vorſtellung vom 7. v. Mts. mit⸗ 


zutheilen, verbleibe Ich USES: x > Bi; 
Em. Hochwürden wohlgeneigter Ed i 


(gez.) Wilhelm. x 


Berlin, 18. Oktober 1871. Sta * 
An den hochwürdigen Erzbiſchof von Köln zu Köln“ 


Dentſchland. Ben. 

A Berlin, 13. Nov. Es iſt bereits mit Recht bemerkt worden, 
daß die Ausdehnung der parlamentariſchen Soireen im Hotel des 
Reichskanzlers bis zum 25. d. M. darauf ſchließen laſſe, daß man die 
Beendigung der Reichstagsarbeiten früher als zu dieſem Termine 
nicht erwartet. Wie ich höre, hofft man aber in den Kreiſen der Reichs⸗ Hi 
regierung, daß an dem genannten Sonnabend der Schluß des Reichs⸗ Er i 
tages ſtattfinden werde, fo daß an dem darauf folgenden Montag der if 
Landtag wird eröffnet werden können. Es ift dann immer noch mög 
lich und wahrſcheinlich, daß der preußiſche Staatshaushaltsetat für : 
1872, den parlamentariſchen Forderungen gemäß, noch in dieſem Jahre 
zur Feſtſtellung gelangen wird, da derſelbe faſt überall die bisherigen 
Poſitionen feſthält und nur eine weſentliche Aenderung enthalten wird, 
die Aufbeſſerung der Beamtengehälter nämlich, deren Nothwendigkeit PB 
von allen Seiten zugegeben wird und die daher auf keine große Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen wird. Von den alsdann ſofort zur Berathung zu 
ſtellenden Vorlagen wird in erſter Linie die Kreisordnung genann t 
denen darauf zunächſt die über die Oberrechnungskammer und die in 1 
der vorigen Seſſion nicht zum Geſetz erhobene Vorlage über die Ver⸗ i 
einigung der drei heſſiſchen Konſiſtorien zu einem Konſiſtorium folgen 
dürfte. — Die Thätigkeit des — wie ich zuerſt melden konnte — te | 
Bie 


thänigſt unterzeichnete Oberhirten ebrerbictigft vor dem Throne Ew. 

Majeſlit, feierlichen Proteſt einzulegen gegen alle und jede Eingriffe in 
Rom verſammelt waren, um über die Heilmittel für Die religivfen und [das innere Glaubens⸗ und Rechtsgebiet unſerer heiligen Kirche und 
ſittlichen Schäden der gegenwärtigen Zeit zu berathen, und bei der 


von En, Moieftüt Reit und ts erbitten. e 

E : igen Wiſſe er Zügelloſigkei iſter Weil wir aber überzeugt ſind, daß der gegenwärtige Konflikt ver⸗ 
en Pri . Aus Neue offen 5 mieden worden wäre, wenn eine klare Erkenntniß der inneren Glau⸗ 
—— ria — erhob ſich in Deutſchland eine planmäßige | bens- und Lebensprinzipien der Kirche, eine gerechte Würdigung ihrer 
eahſelige A iat E wider die daſelbſt gepflogenen Verhandlungen, ganzen religiöſen ſittlichen Ordnung und ihres Organismus, ſowie der 
eindſelige Agi e f kirchlichem Gebiete, eine Aufregung hervor, dic | Unveränderlichen Grundſätze ges, Rechtsgebietes bei den Berathungen 
— a 8 er viele Kreiſe hineingetragen und bis jetzt, wie alle | lider die beregte Angelegenheit pS hätte geltend machen fónnen, und 
Eren ifie ei 2 falsch en Zeitgeiſtes, nur ſtark und mächtig im Ver⸗ weil wir das Vertrauen hegen, aß auch ice noch eine Beſeitigung 
e > Y 5 li en, im Niederreißen und Zerſtören ſich exe | Des entbrannten Konflikts unſchwer herbeizu ühren iſt, erlauben wir 
—. i b. Ene de — iveften Machinationen derjetben beſtand von | und ein Promemoria über die ratholifchen Anſchauungen und Grund- 
Aufang — pas den Geiſt unſerer kirchlichen Verſammlung als einen en un in e , ana Bos ib ee 
——— ae hoben Staatsbehtepen en haben Schutz und Segen, der in dem eben vollendeten Kriege über Ew. Ma⸗ 
3 18 Diet ibe 3 jeſtät theurem Haupte Allen ſichtbar gewaltet, auch bei dem jetzigen 
e tm führung eines ſolchen Planes hielten wir, wiewohl wir | großen Friedenswerke Ew. Majeſtät dauernd begleite, damit auf dem 
im Anblicke der ausgedehnten Wühlereien und der denſelben dienenden | Boden der Gottesfurcht, des Y ehen und der Geſittung der Hau des 
Kräfte ſchon während unſeres Aufenthaltes in Rom in Betreff der geeinten deutſchen Vaterlandes aie 10 herrlich ſich A, ine 
kommenden Stürme Beforgniß begten, dennoch in unſerem engeren vollenden möge, als die endet use Kriegführung Ew. Majeſtät ihn 
Baterlande für unmöglich. Zu tier wurzelt in unferen Herzen das glorrzich begonnen und begründet dar kaiserlichen und königlichen 
Vertrauen auf die angeſtammte Weisheit und Gerechtigkeit unseres In tie ſter Ehrfurcht Aber giſerliche 0 
erhabenen Herrſcherhauſes, welches nicht nach dem feilen und wech⸗] Majeſtät ann nt der Fath slifchen Kirche Preußens: 
felnden Tagesgeſchrei ſeichter Aufklärung und verſchwommenen Libe⸗ da, den 7. S ha = 1871. holiſchen Kirche zens: 
ralismus feine Schritte beſtimmt, ſondern durch klaren Verſtand, ſitt⸗ Fulda, den 7. Septem ; 
lichen Ernſt und ſtrenges Recht bei feinen Regierungshandlungen ſich 


A 
! 
Dispoſition des Kriegs- und Marineminiſters geſtellten“ Generals von Hi 
Stoſch dürfte ſich zunächſt auf die Marine-Sachen beſchränken und 


fein Verhältniß zum Kriegsminiſterium dem des Generals von Pods 


2 | 
(gez.) + Paulus, Erzbiſchof von Köln. Ai 
1} 


i ji iſt e , DAR e y vr inri Fil rſtbiſchof von Breslau. ic{Sfi zum Generalſtab entſpreche Def Dis ſiti dies al 
leiten zu laſſen gewohnt iſt. Auch glaubten wir, daß in Bezug auf r ] einrich, Für Packer 0 | bielsti 3 alſtab entſprochen, zu deſſen Dispofition diser durch | 
den bewegten Punkt vic Geſchichte, die beſte Lehr meiſter in, verfzehmlich i Ebriſtoph Es renten 9, Biſchof Zu Fulda. Kaiferliche 9 geſtellt worden iſt. — Die Nachricht, daß der Mir | 
. bezeugt eben ſo, daß die Kämpfe, die im Mittelalter Conrad, Biſchof von Paderborn. niſterreſident Belgiens bei den ſüddeutſchen Höfen, Baron von 

iſchen Staat und Side ſtattgefunden, in der damals allgemein ver⸗ 1 Matthias, Biſchof von Trier. ; Greindl, abberufen worden fei, iſt verfrüht. Derſelbe wird einſtweilen 
—.— — Son dem lber Lehramte des Papſtes nicht Johann Heinrich, Biſchof von Osnabrück. noch auf ſeinem Poſten verbleiben. e 
wurzelten, wie E auch zeigt, daß nach dem aufhören Der er a i] 40 0p „Nich von Aa o — Nach den bisherigen Abſichten ſoll die Berufung des preußischen 

9 Poy ee ‘ x N on e 1 a . € : : A 5 3 
Een Tat Abad fetgehaltene" Lehre nirgends politic Verwicke⸗ Johan n Bernhard, Biſchof von Münſter. Landtages zum 23. oder 21. d. MIS erfolgen; die definitive Feitftel- 

N \ 


W. Sommerwerk, gen. Jacobi, Kapitular⸗ 
Vikar und erwählter Biſchof von Hildesheim. 

für Johann Nepomuk v. d. Marwitz, Biſchof von 

Culm: . i 
deſſen Vertreter Domherr und geiſtlicher Rath Gramſe. 
Wenn auch von den religiöſen Verirrungen, welche das deutſche 
Volk in einigen Gegenden zur Zeit beunruhigen, meine Diözeſanen 
verſchont geblieben fimo, wofür ich nie aufhören werde, Gott demilitbigit 
zu danken, fo trete ich doch in Erfüllung meiner biſchöflichen Pflicht 
zur Wahrung der Rechte der Kirche den obigen Anträgen des preu— 


lung des Termins wird indeſſen noch kurze Zeit ausgeſetzt bleiben, dg m 
es ſich in dieſem Augenblick noch nicht überſehen läßt, ob es dem Reichs⸗ 
tage mighty fein wird, bis dahin die ihm gemachten wichtigſten Vor 
laren zu erledigen. Unter den Vorlagen, welche dem Landtage gemacht 7 
werden ſollten, iſt ſchon wiederholt die Kreisordnung erwähnt 
worden. Indeſſen ſcheint es, wie die „Frkf. Pr.“ erfährt, nicht die Ab⸗ 
ſicht zu fein, ſich auf die Vorlegung des im Einzelnen modifizirten frü n 
heren Entwurfes zu beſchränken. Dagegen wird die Frage erwogen, 


hervorgerufen hat. Auch wird nach dem klaren Wortlaute des 

| Dehretet wie 9 den ‚Erklärungen der rechtmäßigen Organe = 
Urchlichen Lehramtes, bei der Definition dieſes Dogma's Jede = 
ziehung auf Das ſtaatliche Gebiet voll kändi ausgeſchloſſen, und 5 ut 
nur die Leidenſchaft eines erbitterten Parteikampfes, welche dieſe Wa Wve 
heit zu verhüllen oder mittelſt Konſequenzmacherei und Herbeisiehun 

von allerlei mißverſtandenen oder mißdeuteten Dekreten ins Gegenthei 

| y 8 weniger hat es in letzterer Zeit den Anſchein genom⸗ 
N men, als ob jene Verdächtigungen und Hetzereien nicht ganz des beab⸗ 


ob es ſich nicht empfehle, dieſes Mal nur die Reform der Kreisvertretung 
in Angriff zu nehmen. Es iſt bereits wiederholt in den Zeitungen 
konſtatirt worden, daß der von dem Kultusminiſter v. Mühler vorbe⸗ 
reeitete Entwurf eines Unterrichtsgeſetzes nicht die Zuſtimmung 
des Staatsminiſteriums gefunden hat. Es hat aber allerdings den 
Anſchein, als folle dem Landtage der Entwurf eines Spezialgeſetzes vor⸗ 
gelegt werden, welches den Beſtimmungen der Verfaſſung entſprechend, 
dem Prinzip der Staatsaufſicht über die Schule ſchärferen Ausdruck 
giebt. Die Veranlaſſung zu dieſem Geſetzentwurfe iſt, wie verlautet, 
die, daß die Schulinſpektoren in den polniſchen Landestheilen vielfach 
den Verſuch gemacht haben, die geſetzlichen Vorſchriften über den obli⸗ 
gatoriſchen Unterricht in der deutſchen Sprache zu eludiren. Obgleich 
demnach der Wortlaut des Geſetzentwurfes das Prinzip im Allgemeinen 
feſtſtellen muß, daß die Aufficht über die Volksſchule durch die Organe 
des Staates ausgeübt werde, ſoll daſſelbe zunächſt nur in der oben 
angedeuteten Richtung zu praktiſcher Geltung gelangen. Inſofern die 
national⸗polniſche Agitation in den bezeichneten Gebietstheilen 
mit der ultramontan⸗katholiſchen zuſammenfällt, würde durch 
die Anwendung des Geſetzes auch die letztere getroffen werden. Uebri⸗ 
gens würde es der Regierung vorbehalten bleiben, die Beſtimmungen 
des Geſetzes Überall, wo das Bedürfniß ſich herausſtellen ſollte, in Anz 
wendung zu bringen. 
= ” Es iſt beſtimmt worden, daß die Genehmigung des Chefs des 
Generalſtabes auf dem Inſtanzenwege von allen Offizieren und Mili⸗ 
ttcrperſonen, welche Berichte über Kriegsereigniſſe aus dem 
en Feldzuge 1870 71 veröffentlichen wollen, nachgeſucht werden muß. Soll 
ten kriegsgeſchichtliche Darſtellungen in öffentlichen Schriften dennoch 
Beranlaſſung zu Beſchwerden bieten, fo werden alsdann etwaige 
Reklamationen auf dem Inſtanzenwege an den großen Generalſtab zur 
; Prüfung und eventuellen Berichtigung (J) einzureichen fein. 
Die „Volksztg.“ ſchreibt: „Wie feiner Zeit Herr v. Mühler die 
Heochſchule für Muſik an den Rand des Unterganges gebracht, ſo be⸗ 
hn droht eine feiner neueſten Maßnahmen die bei feinem Minifterium fun⸗ 
we girende wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen mit heil⸗ 
* 


E 


loſer Verwirrung. Derſelbe hat nämlich nach dem Tode des Unter- 
fſtaatsſekretärs Lehnert, der zugleich Direktor dieſer Deputation war — 
den Geh. Rath Prof. Frerichs, obſchon dieſer nicht das älteſte Mit⸗ 
glied derſelben war, zum Vorſitzenden ernannt. Hr. Frerichs gilt ähn⸗ 
lich wie in jenem Falle bei der Hochſchule der Muſik Hr. Rudorff für 
einen beſonderen Günſtling von Frau Adelheid und iſt ihr Leibarzt, 
der überdies es verſtanden hat, fic) mit feinen wiſſenſchaftlichen Kolle⸗ 
gen, namentlich mit Prof. Virchow aufs Gründlichſte zu überwerfen, 
Jn Folge dieſer Maßregel haben, wie wir hören, bereits Geh. Rath 
u Langenbeck, Geh. Rath Martin und Prof. Virchow ihre 
Entlaſſung als Mitglieder der Deputation eingereicht.“ 
— De 
aus den Rei 
in Str 


e 
eS 


1) 


Sea ı Staatswe 
a dürfen, als fi 

erſammlungsweſens beſtehen. 

Die neue Mahe, und Gewichtsor dnung anlangend, 

hat, wie man hört, die bairiſche Regierung beim Bundesrathe bean⸗ 

agt, in zeug auf das Feldmaß (nach Tagewerken) es für Baiern 

bei den jetzt geltenden Beſtimmungen zu belaſſen, zumal die Umrech⸗ 

nung in die neuen Maße für die Kataſter einen Aufwand von faſt 

iner Million Gulden erheiſchen würde. — In den Ausſchüſſen des 

A Bundesrathes hat man indeſſen die Beibehaltung eines ſpeziellen Flächen 

maßes für Baiern abgelehnt und empfiehlt dagegen, daß die Maß⸗ 

E und Gewichts⸗Ordnung in Baiern erſt mit dem Jahre 1878 eingeführt 

werden möge, damit in dem langen Uebergang⸗Stadium Gelegenheit 

geboten werde, die Unzuträglichkeiten auszugleichen. Andererſeits iſt 

dem Verlangen Baierns nach einer eigenartigen Aichung der Bierſeidel 

nachgegeben worden. 


Frankreich. 

Man nennt jetzt als den zukünftigen Vertreter Frankreichs 
in Berlin den Herrn v. Bourgoing, der gegenwärtig franzöſiſcher 
Geſandter im Haag iſt. Bourgoing -ift ein Freund des Herzogs de 
Broglie und ſteht bei Thiers ſehr gut angeſchrieben. Einem Pariſer 
Delegramm der „Köln. Ztg.“ vom 11. Nov. zufolge wird in politiſchen 
9 Kreiſen verſichert, daß der berühmte Staatsmann Guizot die Funk 
Ttlonen eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters 
1 von Frankreich zu Berlin annehmen werde. Man ſcheint es jetzt 
gänzlich aufgegeben zu haben, Jules Ferry als Geſandten nach 
yd | Mafhington zu jenden. Herr Gauldré Boilleau, gegenwärtig Ver⸗ 
ap treter Frankreichs in Lima, ſoll zu dieſem Poſten auserſehen ſein. Der⸗ 
felbe iſt ein Schwager des amerikaniſchen Generals Fremont, und man 

hofft, daß er deshalb von großem Nutzen fein würde. 


be Die Vertheilung der den ausgewieſenen Preußen laut Ber 
E ſchluß des deutſchen Reichstages zu gewährenden Beihilfe war in Paris 
| 


— 


4 zuerſt von bewährten Beamten der Geſandtſchaft beſorgt worden. Im 
1 September war dann der berliner Polizeipräſident, Herr von Wurmb, 
deer bekanntlich als Königlicher Kommiſſar die ganze Angelegenheit unter 


+ 
ſeiner Leitung hat, während einiger Zeit in Paris anweſend und pera 
rs pe ſönlich thätig. Seitdem wurde dieſes fo ſehr delikate Geſchäft von einem 
| gewiſſen Herrn Schreiber beſorgt, einer Perſönlichkeit, deren Wahl 
pon vornherein das Erſtaunen der deutſchen Kolonie erregte. Man 
wußte von ihm, daß er ſich früher u. A. mit Einſchmuggelung der 


| Rochefort'ſchen „Lanterne“ nach Frankreich befaßt hatte und deshalb 


war. Zudem war er durch ſeine geſellſchaftliche Stellung wenig ges 
5 eignet, den Anforderungen einer ſolchen, großen Takt und Geſchäftskenntniß 
erfordernden Miſſion zu genügen. Bald wurde denn auch die Gefandt- 
ſchaft mit Klagen über die Art und Weiſe des Verfahrens dieſes Herrn 
beſtürmt; es kam ſogar zu einer heftigen Szene zwiſchen Herrn von 
Arnim und Schreiber und ſchließlich ſah ſich der Geſandte zu Schritten 
veranlaßt, welche jetzt zur Folge gehabt haben, daß die Vertheilung 
wieder von der Geſandtſchaft in die Hand genommen worden iſt. Die 
Kunde von dieſer Maß tegel hat in der deutſchen Kolonie große Be— 

: friedigung erregt. So berichten die pariſer Korreſpondenten der 
„Köln. 3.“ und der „Nat.⸗Z1g.“. Ihnen widerſpricht aber nunmehr 
Hr. v. Wurmb, indem er den Zeitungen mittheilt, daß eine angeſtellte 


wird nach Paris die ſtärkſte 


: Yang colitis 


: Ps ta - 
Unterſuchung nicht die geringfte Unregelmä 
Sch. 's ergeben habe. Nur in einem Falle fei der Vorwurf gegen Sch: 
nicht entkräftet worden; derſelbe ſoll nämlich gegen arme Petenten ſich 
brutal benommen haben. 


ra 


ßigkeit in dem Verfahren 


Die „France“ meldet: „Die Frage. wegen einer europäiſchen 
Konferenz, in welcher die Grundſätze eines gemeinſamen Verfahrens 
und einer gleichmäßigen Geſetzgebung gepenüßer der Interna: 
pos al £ vereinbart werben follen, ift von Neuem zur Sprache gebracht 

orden. f as 

Das „Avenir Militarre* ſchreibt: „Der General Carre De 
Bellemare it durch den Kriegsminiſter mit dreißig Tagen Arreſt 
und mit Verleſung des Urtheils beim Appel der Armee von Paris be⸗ 
legt worden. Dieſe Strafe wurde gegen ihn verhängt, weil er ſich in 
Uniform zur Trauerzeremonie in Le Bourget ohne rlaubniß begeben 
und dort eine Rede gehalten hat“ y 

Das offizielle Journal meldet, bis zum 5. Oktober wären 639 
kriegsgerichtliche Urtheile und 10,451 Freilaſſungen erfolgt. 

Das „Bien Public“, bekanntlich eines der offtzibſen Organe des 
Herrn Thiers, enthalt folgende Mittheilung: ir : 

Hier eine militäriſche Nachricht von wirklicher Wichtigkeit: Die 
neuen Projekte, Betreffs der Feſtungswerke von Belfort, 
Pefangon und dem ganzen Theile unſerer Oſtgrenze an dem „Ballon 
Elſaß bis nach Pontarlier find jetzt vollſtändig ausgearbeitet. Belfort 

5 ¿jean von Frankreich werden. Das 
für Belfort beſtimmte Syſtem der detachirten Forts, die durch Neben⸗ 
werke unter einander verbunden und durch Vorwerke unterſtützt wer⸗ 
den follen, wird für Belangon, deſſen Wichtigkeit heute doppelt fo groß 
iſt wie früher, co angewandt werden. Alle Engpäjie des Jura, 
alle Ausgänge der Grenze werden nach einem Geſammtplan, der eben 
ſo ſinnreich als formidabel iſt, beſchützt werden. : 

Der „Rappel“ ſchreibt: „Man erinnert ſich, daß eine aus 42 Mit- 
gliedern zuſammengeſetzte Kommiſſion, vonl Herrn Laſteyrie präſidirt, 
von der Nationalverſammlung mit der Ausarbeitung eines 
Militärgeſetzes beauftragt wurde. Dieſe Kommiſſion hat den auf 
die Rekrutirung bezüglichen Theil des Gefeges beendigt. Die einſtimmig 
von der Kommiſſion angenommenen allgemeinen Dispoſitionen find 
folgende: 

Art. 1. Jeder Franzoſe iſt zum perſönlichen Militärdienſte ver⸗ 
pflichtet. Art. 2. Bei den framzöſiſchen Truppen beſteht weder Geld⸗ 
noch Engagements⸗Prämie. Art. 3. Von zwanzig bis vierzig ahren 
kaun ſeder Franzoſe, der zum Militärdienſte nicht untauglich iſt, be⸗ 
rufen werden, in der aktiven Armee und den Reſerven uach dem vom 
Geſetze beſtimmten Modus Dienft zu thun. Art. 4. Die Stellvertretung 
iſt aufgehoben. Die Befreiung vom Dienſte nach den vom Geſetze 
A Bedingungen kann nicht als definitiv angeſehen werden. 
(rt. 5. Die unter den Fahnen ſtehenden Militärperſonen können in 
feinem Falle Theil an einem Votum nehmen. Art. 6. Außerhalb der 
Armee und Reſerven ſoll kein organiſirtes bewaffnetes Corps beſtehen. 

Die Kommiſſion hat dieſen Beſtimmungen folgende hinzugefügt: 

Jedes Jahr ſollen 90,000 Mann zur Fahne berufen werden. Die 
Dauer des Dienſtes et acht Jahre Kir die Armee und die Reſerven 
ſein. Das totale Effektiv unter den Waffen würde alſo 700,000 Mann 
betragen. Kategorien werden für ſolche junge Leute aufgeſtellt werden, 
die fic) wiſſenſchaftlichen Laufbahnen widmen. Trotzdem müſſen dieſe 
jungen Leute eine genügende Kenntniß der militäriſchen Uebungen auf⸗ 
weiſen. Da die dem Staate ſchuldige Dienſtzeit zwanzig Jahre um⸗ 
fatten wird, fo find die erſten acht Jahre in der Armee und der erſten 

keſerve, er Landwehr und dem 


folgenden zwei anderen 
A Y 5 e letztere Reſerve wird 


rven ari ie 
die Nationalgarde eric ag 30 mess x — : 

Die Au fnahme⸗Feierlichteit für Jules Janin in der Akade⸗ 

mie Francaije fand am 10. ſtatt. Jules Janin hielt eine Lobrede 

auf Sainte Beuve, aber von Ste.⸗Beuve vermochte der gealterte prince 

geſchweige denn ein in kräfti⸗ 

eben. Die komplizirte 


de ds arian. Jam a wate ae 

en Zügen aufgetragene arte ortrait zu N 
DANTE REN ner deore Schr ſtellers, 2 eltſames Gemiſch von 
Vorzügen und Mängeln, wurde kaum ſlizzenhaft angedeutet; kurz, Ste.⸗ 
Vende wäre mit dieſer Denkrede ſicherlich ſehr herb umgeſprungen, 
wenn er ſie noch in ſeinen „Lundis“ hätte beſprechen können. Die we⸗ 
niger gelpreiate Antwort des Herrn Camilte Doucet, eines mittelmäßi⸗ 
en, aber ewig lächelnden Luſtſpiel⸗Fabrikanten, machte einen beſſeren 
Eindruck. Der ehemalige Günſtling des Kaiſers fand Gelegenheit, in 
doppelſinniger Anſpielung auf „die 18 Jahre ruhiger Glückſeligkeit“, 
welche Louis Philippe dem Lande gegeben und deren Janin, als alter 
Orleaniſt, preiſend gedacht hatte, auch der 18 Jahre gleicher Prospe⸗ 
rität zu erwähnen, welche das Kaiſerthum Frankreich verſchafft. Eine 
Hand voll muthiger Bonapartiſten benutzte dieſe Phraſe zu einer hef⸗ 
tigen Kundgebung, die natürlich auch eine Gegendemonſtration her⸗ 


vorrief. $ 
Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Der Konſtantinopeler Korreſpondent des „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“, welcher in letzterer Zeit Menſchen und Zuſtände in der Tür⸗ 
kei im roſigſten Lichte erblickte, Beach nun wieder an — wir glauben, 
dies e verdiene einige Beachtung — die erh dort mit trü⸗ 
beren Augen anzuſehen. Nachdem er einen Fall erzählt, daß ein Dal⸗ 
matiner, der in Moſtaw ein kürkiſches Kind niedergeritten, dafür ein⸗ 
geſperrt und mit Schlägen mißhandelt worden fei, ohne daß es dem 
öſterreichiſchen Konſul gelungen wäre, bis jetzt hierüber von den türki⸗ 
ſchen Behörden Genugthuung zu erhalten, fährt er, wie folgt, fort: 
„Allen Mittheilungen zufolge verſchlimmert Es die Lage der Chri- 
ten in vielen Theilen der Herzegowina in olge der muſelmänniſchen 
Bedrückungen von Tag zu Tag. Aehnlich lauten auch die Klagen aus 
Bosnien; auch da manifeſtirt o der intolerante muſelmänniſche Geiſt 
in immer ſtärkerem Grade und leidet Darunter auf alle Weiſe die 
chriſtliche Bevölkerung; dieſer Stand der Dinge wird weſentlich durch 
die Sorgloſigkeit der Y hörden hervorgerufen, welche gegen die herum⸗ 
ziehenden die muſelmänniſche Bevölkerung fanatiſtrenden Derwiſche 
nichts vorkehren. Der Saf der Bevölkerung wird vornehmlich auf 
die zahlreichen chriſtlichen Gebäude und Kirchen des orthodoxen Ritus 
gelenkt. Wenn nicht raſche und wirkſame Mittel gegen dieſe das Land 
durchſtreifenden Banden von Derwiſchen ergriffen werden, ſo iſt eine 
ernſte Kolliſion zwiſchen Chriſten und Muſelmanen ſehr wahrſcheinlich“. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 13. November. 20. Sitzung] 11 Uhr. Am Tiſche des 
Bundesraths Delbrück, Cam Hansen, v. Mee v. Bülow u, A. 
Den Vorſitz führt Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung verlangt der Abg. Bebel das Wort: In 
der vorigen Mittwochsſigung fagte der Abg. Lasker, wenn hier eine 
Erhebung wie die der Pariſer Kommune ſtattfände, ſo würden die 
ehrliebenden und beſitzenden Bürger die Aufſtändiſchen „mit Knüp⸗ 
peln todtſchlagen“; im ſtenographiſchen Bericht hat er dieſe Worte 
ungeändert in „mit eigener Macht niederhalten“ Er wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich geſagt 1 daß die Bourgeoiſie fic hüten wird, auf die 
Arbeiter loszuſch 1 — und das er am allerwenigſten ſich dann als 
Kommandant an ihre Spitze ſtellen würde. Soweit hätte er mit feiner 
Korrektur Recht; aber ſie enthält eine ſo ic aße und intereſſante 
Aenderung deſſen, was er geſagt hat, daß ich auf dem Wortlaut be⸗ 
ſtehen muß. Nach $ 13 der Geſchaſtsordnung hätte ich das Recht, die 
Schriftführer für die Korrektur verantwortlich zu machen; da man aber 
von den Herren nicht verlangen kann, nach jeder Sitzung die weitläus 
figen Manuſkripte genau durchzuſehen, fo verzichte ich darauf. Bei 
einem anderen Redner würde ich vielleicht gar nicht reklamirt haben, 
aber ich muß es thun gegenüber dem Abg Lasker, der ſich ſchon früher 
herausgenommen hat, die Vertreter e in ſchulmeiſterlicher 
Weiſe agufertigen. Im fonftituirenden Reichstag nannt er mich einen 
Bierhauspolitifer; damals zog er ſich wenigſtens noch eine Rüge zu. 


„Tölcke“ gekommen iſt. 


Nachdem er ſich am Mittwoch wiederum als Vertreter des Auſtandes 
der Sitte, der Ziviliſation mir al, bete dem er dadaurch dieſe Ei⸗ 
genſchaften abſprach, hingeftellt bat, halte ich es allerdings für noth⸗ 
wendig, zu konſtatiren, daß er glücklich bei der Knüppeltheorie angelangt 
iſt oder — um einen vulgären Ausdruck zu gebrauchen — auf den 

Präſident: Der Redner hat nur zu einer perſönlichen Bemer⸗ 
kung das Wort. Abg. Bebel: Da ich keinen dn fenne, fo 
fällt es mir nicht ein, Remedur für die Korrektur des Abg. Laster zu 
verlangen. Ich begnüge mich, ſeine Fälſchung des ſtenographiſchen Be⸗ 
richts — ſo muß ich es nennen — zu konſtatiren er mag vor ſeiner 
eigenen Thür kehren, ehe er ſich herausnimmt, Andere zu hofmeiſtern. 

räſident: Der Abg. Lasker hat das Wort zu einer perſönlichen 
Bemerkung. Abg. Lasker: Ich werde mich mit einer perſönlichen Be⸗ 
merkung nicht begnügen können. Präſident: Ich kann dem Abgeord⸗ 
neten aber nur zu einer ſolchen das Wort geben. Abg. Lasker: Herr 
Präſident, ich weiß nicht, ob hier eine einſeitige Unter altung geſtat⸗ 
tet iſt und ob einem Abgeordneten das Wort, auf Schmähungen zu 
antworten, verweigert werden kann. Präſident: Der Abg. Bebel 
hat 7 über eine Korrektur in den ſtenographiſchen Berichten beſchwert. 
Er hat ſich deshalb an die Schriftführer, eventuell an den Geſammt⸗ 
vorſtand und das Plenum zu wenden. Soviel über die Sache ſelbſt; 
1 — es dem Hauſe, den Abg. Lasker über die Grenzen einer perſön⸗ 
lichen Bemerkung hinaus zu hören, ſo hat er das Wort. Pr, 
Abg. Lasker: Ich habe am Mittwoch allerdings gefagt, daß die 
hieſigen Bürger die Perſonen, welche ein der Pariſer Kommune ähn⸗ 
liches Schauspiel in Berlin aufführen wollten, mit Knütteln todtſchlagen 
würden Beim Leſen der ſtenographiſchen Berichte iſt mir dieſer Aus⸗ 
druck aufgeſtoßen und ich habe ihn, nach vielfachſter Umfrage und nach⸗ 
dem mir allerſeits verſichert worden, daß eine ſolche Aenderung ſtatthaft 
ſei, abgeändert. Ich habe mich neulich bemüht, innerhalb der Grenzen 
einer fruchtbaren Diskuſſion zu bleiben und meine Reden von dem 
Charakter frei zu halten, welcher die Reden des Abg. Bebel kennzeichnet. 
Dennoch iſt mir ein zu weit gehendes Wort entf 1 und ich habe 
eine einfache Pflicht des Anſtandes zu erfüllen geglaubt, indem ich es 
in dem gedruckten Bericht korrigirte. Dem Abg. Bebel iſt es heute 
wieder paſſirt, ſich mit dem ehrbaren Arbeiterſtande zu identifiziren. 
Meine Worte bezogen ſich aber nicht etwa auf cine ſoziale Bewegung, 
ſondern nur auf den etwaigen Verſuch, in Berlin ein fo ſcheußliches 
Schauſpiel aufzuführen, wie wir es in dieſem Frühjahr in Barts ges 
ſehen haben. Ich behaupte, daß Niemand den Abg. Bebel die Pariſer 
Kommune anpreiſen hören kann, ohne daß ſein Blut in heftige Wallung 
geräth. (Schr wahr!) Als die Nachricht hierher kam, daß in Paris 
ganze Straßen niedergebrannt und Maſſen unſchuldiger. Menſchen von 
der Kommune abgeſchlachtet worden waren, da war dieſer Abgeordnete 
im deutſchen Reichstage der Lobreduer jener Scheufale, die ſelbſt doch 
nicht die Frechheit gehabt haben, ſich vor ihren Richtern zu ihren 
nichtswürdigen Thaten zu bekennen, ſondern ſie zu verleugnen oder zu 
beſchönigen ſuchten. Und doch hatten ſie wenigſtens auf Gefahr ihres 
Kopfes und Lebens, in der Aufregung der Leidenſchaft, im Schlachten⸗ 
getümmel des Bürgerkrieges gehandelt, während dieſer Abgeordnete 
ruhigen Blutes, gedeckt durch das Privilegium der Redefreiheit, jene 
ewig zu brandmarkenden Nichtswürdigkeiten im deutſchen Parlament 
lobpreiſt! Und da kommt er und will um einzelne Worte rechten, wäh⸗ 
rend unfere Sprache nicht Worte hat, um das zu brandmarken, was 
er preiſt. Ich halte den Inhalt meiner Worte aufrecht; will der Aba. 
Bebel die Form derſelben für ſeine Agitation benutzen, ſo mag er es 
thun; ich überlaſſe es dem Volk zu urtheilen, was es von den Lob⸗ 
ler jee Schandthaten zu halten hat. (Lebhafte allſeitige Zu⸗ 
üümmung. 5 > 

Abg. Bebel: Nicht was der Vorredner hat e ſondern 
was er geſagt hat, gehört in den ſtenographiſchen Bericht. Er hat er⸗ 
klärt, durch meine Worte in die heftigſte Erregung gekommen zu ſein; 
ich habe aber am Mittwoch nicht eine Sylbe von der Kommune geſagt. 
liberale ß ſind die angeblichen Schandthaten der Kommune durch di 
liberale reſſe ſeldſt JOBE fachen se ein Diininmem veduzirt, das wir 
lich ſehr geringfügig iſt gegenüber den rd CY in denen das 
Verſailler Ordnungsbanditenthum geſchwelgt hat. Will er ſich mit der 
Wallung entſchuldigen, in die ihn meine Worte gebracht haben, ſo habe 
ich dieſelbe Entſchuldigung für mich, denn was dies Haus ſagt und 
thut, erregt auch mich haufig genug aufs Aeußerſte. (Gelächter. Ich 
kann für mich doch dieſelbe Nachſicht in Anſpruch nehmen, welche Sie 
dem Abgordneten Lasker gewähren (Nein! Nein!) Was er der Kom⸗ 
mune nachgeſagt hat, find die infamſten Verleumdungen (Stürmiſche 
Unterbrechung), ja wohl, die infamſten Verleumdungen. (Wiederholte 
heftige Unterbrechung. Pfui! Pfui!) Dem A ſchweige ich und 
überlaffe der öffentlichen Meinung das Urtheil. 

Abg. Lasker: Ich konſtatire nochmals, daß es der Uſus des Hau⸗ 
ſes geſtattet, Aenderungen in den ſtenographiſchen Berichten — ſoweit 
ſie nicht materielle Aenderungen ſind — vorzunehmen; ich habe meine 
Korrektur erſt vorgenommen, nachdem mir nach vielfachſter Umfrage 
allerſeits das Zuläſſige eines ſolchen Verfahrens beſtätigt war. 

Damit ijt der Ziwiſchenfall erledigt. 

Darauf wird die am Sonnabend unterbrochene erſte Berathung 
über den Geſetzentwurf betreffend die Ausprägung von Reichsgold⸗ 
ee one fortgeſetzt. ei: 

Abg. Prince Smith ſpricht zunächſt gegen Verweiſung der 
Vorlage in eine Kommiſſion. Die Vorlage, die ſich in dem knappen 
Rahmen von 13 Paragraphen bewegt, enthält nur dasjenige, was 
augenblicklich zur Durchführung der ſpäteren Reform unumgänglich 
nothwendig iſt. Die einzelnen Fragen liegen ſo nahe bei einander und 
ſind ſo einfach, daß ſich Jeder hier im 5 ſofort darüber entſchei⸗ 
den kann. Der Titel des Geſetzes ſpricht allerdings nur von der 
Ausprägung der Goldmünzen, thatſächlich geht die Vorlage aber 
weiter, indem fic gleichzeitig die neuen Reichsgoldmünzen als geſetzli⸗ 
ches Zahlungsmittel feſtſetzt und dadurch die Goldwährung rechtskräf⸗ 
tig und entgiltig einführt. — Man hat von manchen Seiten behaup⸗ 
tet, die Forderung der Goldwährung ſei nur ein Wahn, der ſich zeit⸗ 
weilig des Volles bemächtigt habe, eine Modefucht. — Seit der volle⸗ 
wirthſchaftliche Kongreß in Stuttgart vor 10 Jahren die Goldwäh⸗ 
rung mit der Mark als Rechnungseinheit forderte, haben ſich in allen 
kompetenten Kreiſen die Stimmen in Gunſten derſelben mit ſeltener 
Einmüthigkeit ausgeſprochen. Der Hauptgrund hierfür iſt in der uns 
geſunden Entwickelung unſexes Papiergeldes zu ſuchen, das aus Dian. 
gel an geeigneten Münzen für den täglichen Verkehr in Bahnen ge⸗ 
lenkt wird, in die es gar nicht hineingehört. Eine Dame, die ſich heute 
ein ſeidenes Kleid kaufen will, und die löbliche Gewohnheit hat, ihre 
e baar zu bezahlen, würde gezwungen ſein, zwei Pfund Sil⸗ 
ber al aufpreis mit ſich zu tragen. Sie iſt alſo auf Papiergeld an⸗ 
gewieſen. 


wich und in dieſer Weiſe wird das letztere aus dem ihm: eigen? 
thiimlichen kommerziellen Gebiet in den kleinen Verkehr hineingezogen. 
Ein zweiter Grund für die Einführung der Goldwährung ift die Nück⸗ 
ſicht auf den internationalen Geldverkehr. Früher war Silber das all 
gemeine Zahlungsmittel von Land zu Land, weil man zu wenig Gold 
und zu viel Silber beſaß Noch im Anfang dieſes Jahrhunderts war 
über zwei Mal fo viel Silber als Gold dem Werthe nach vorhanden; 
inzwiſchen hat die Goldproduktion mit dem Auffinden der reichen 
Goldlager in Kalifornien und Auſtralien einen Aufſchwung genommen, 
daß in den letzten 22 Jahren ſo viel Gold produzirt wurde, als in 
3½ Jahrhunderten vorher. Aus dieſem Grunde hat die größte Zahl 
der handeltreibenden Nationen ſich entiloilen, entweder ausſchließlich 
oder fakultativ Gold als Zahlungsmittel zu verwenden. Die Länder 
der reinen Goldwährung zählen 93 Millionen Einwohner, died der al 
ternirenden Wahrung 270 Millionen. Angeſichts dieſer Thatſache drängt 
ſich uns die Frage auf, ob wir bei dem großen Antheil, den wir am 
Handel haben, dabei beharren können, uns des Goldes als Zahlungs⸗ 
mittel nicht zu bedienen. Die Ausgleichung der Handelsbilanz der ver⸗ 
ſchiedenen Länder erfolgt ſchließlich durch Baarſendung. Wenn wir 
nach England oder Frankreich aber Silber ſchicken, ſo gilt dies dort 
nicht als Baarzahlung; es iſt nur Schmelzgut, das bis zur Veräuße⸗ 
rung hingelegt werden muß. Andererſeits haben wir jetzt ungewöhn⸗ 
lich bedeutende Baarzahlungen von Frankreich und England zu erwar⸗ 
ten. Dieſe Sendungen in Gold bilden, ſo werthvoll ſie ſind, doch für 
uns keinen Baarvorrath, fo lange nicht Gold zum geſetzlichen Zah⸗ 
lungsmittel gemacht iſt. Derartige Zuſtände veranlaſſen kommerzielle 
Unbequemlichkeiten und dieſe wiederum Koſten, die durch den Uebergang 
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lautet, noch bet feiner Abreiſe von hier eine baare Summe zu Gratifi- 
kationen und zu wohlthätigen Zwecken offerirt haben. Sein Geſchäft 
mit der Firma hat er den beiden Söhnen überlaſſen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 13. Nov. Der „B. B. C.“ ſchreiht: Der Andrang zu 
den Deponirungsſtellen für die Rumäniſchen Eifen bahn OB: 
gationen war während der letzten Tage ein ſo koloſſaler, daß be⸗ 
reits am Sonnabend Abend die Majorität ſämmtlicher Obligationen 
deponirt war. Bei der hieſigen Diskonto⸗Geſellſchaft allein war eine 
Summe von ca. 15 Millionen Thalern hinterlegt, bei Herrn S. Bleich⸗ 
röder ca. 10 Millionen Thaler. Das von dem Schutzkomite mit der 
Rumäniſchen Regierung abgeſchloſſene Arrangement wird am 17. Sei⸗ 
tens der letzteren bei der Kammer eingebracht werden, und da die Ma⸗ 
jorität der Obligationäre für daſſelbe geſichert iſt, ſo iſt auch der 
ee Zweifel wegen der Annahme deſſelben Seitens der Kammer 
gehoben. a . 

Leipzig. Auf der am 16. Oktober hier abgehaltenen Konferenz 
des Vereins Deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen wurde beſchloſſen, auf 
Grund des Haftpflichtgeſetzes für Unternehmer eine Gegenſeitig⸗ 
keits⸗Verſicherung der einzelnen Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen gegen größere Unfälle zu gründen. Dieſe Gegenfeitigfeits- 
Verſicherung wird mit dem 1. Dezember d. J. ins Leben kreten, nach⸗ 
dem bereits die Direktion der Anhaltiſchen, Köln⸗Mindener Eiſenbahn, 
der bairiſchen Oſtbahn und der oſtpreußiſchen Südbahn ihren Beitritt 
zu derſelben definitiv erklärt haben. 

Bern, 13. November. Zu Verwaltungsräthen der Gotthardbahn 
ſind ſeitens des Bundesrathes ernannt: Ständerath Weber (Bern), 
die Nationalräthe Feer, Herzog (Aarau), Stehlin (Baſel), Anderwerth 
(Frauenfelde), Karrer (Summiswald) und Oberſt Stocker (Luzern). 

* Die 28, Wanderverſammlung der deutſchen Land⸗ 
und Forſtwirthe wird von einem eigenkhümlichen Mißgeſchick ver⸗ 
folgt. Sie weiß nämlich nicht, wo fie abgehalten werden ſoll. Stutt⸗ 
gart war für 1870 als Verſammlungsort auserſehen, der Krieg aber 
ſtörte die Zuſammenkunft, = daß fie auf das Jahr 1872 vertagt wurde. 
Die Stuttgarter landwirthſchaftliche Zentralſtelle hat nun aber nach 
dieſem Vertagungsbeſchluß das Komite benachrichtigt, daß in Stutt⸗ 
gart die Verſammlung ſchon im nächſten Jahre nicht ſtattfinden könne, 
weil die dortigen Behörden an den Koſten noch ſchwer zu tragen 
hätten, welche die für 1870 gemachten Veranſtaltungen verurſacht 
Gaben. In Berlin, das nach Stuttgart als Verſammlungsort in 
Ausſicht genommen iſt, kann die Verſammlung auch nicht ſtattfinden, 
weil man hier nicht glaubt, die für die Verſammlung nöthigen Vor⸗ 
bereitungen, wie ſie namentlich die mit der Verſammlung verbundene 
Ausſtellung verlangt, rechtzeitig treffen zu können. 

u Kohlen. Der „Staatsanz.“ ſchreibt: In den öffentlichen 
Blättern wird neuerdings wiederum lebhafte Klage über den Mangel 
an Kohlen in den induſtriellen Bezirken ‚geführt. Seitens mehrerer 
Hüttenwerke und größeren gewerblichen Etabliſſements wird dieſer 
Kohlenmangel geradezu als ein Nothſtand qualifizirt, der zu ernſten 
Befürchtungen bezüglich des Hüttenbetriebes und der Beſchäftigung der 
Arbeiter Veranlaſſung gebe. Obwohl der nächſte Grund dieſer aller⸗ 
dings nicht unbedenklichen Zuſtände in dem Umfange des gegenwärti⸗ 
en Verkehrs und den hierdurch bedingten ſteigenden Kohlenpreiſen zu 
uchen iſt, fo wird doch mit beſonderer Vorliebe dem an dieſer Stelle 
wiederholt beſprochenen Wagenmangel in erſter Reihe die Schuld ge⸗ 
geben. Wir wollen auf unſere früheren Darlegungen nicht weiter zu⸗ 
rückkommen und beſchränken uns darauf, hervorzuheben, daß dieſelben 


men müſſen. Selbſt die ng Habla Beſchaffungen an Wagen und 
ſonſtigem Betriebsmaterial für die Eiſenbahnen und die Dringlich⸗ 
keit der aufgegebenen Beſtellungen wirken auf den ſteigenden Kohlen⸗ 


Ortauntmachung. 

Das Regiment beabfichtigt nachſtehend 
aufgeführte, ausrangirte Bekleidungs⸗ 
ſtücke freihändig zu verkaufen: 

5280 Feldmützen, 4770 Waffenröde, 
circa 1000 Treſſenbelätze, 599 Drillich⸗ 
jacken, 5680 Halsbinden, 4978 Tuc» 
doſen, 31 Reithoſen, 1087 leinene 

ofen, 500 Mäntel, 
Stiefeln, 2260 Hemden, 500 Paar 
Tuchhandſchuhe, 600  £elmtópfe, 
2750 Brotbeutel, 500 Kochgeſchirre, 
mehrere Toinifter, Riemen, Schanz⸗ 
zeuge nebft Futteralen, Signal In- 
ſteumente, Meffing, Tuch⸗ und Leinen⸗ 
Abfälle u. ſ. w. t 
Etwaige Gebote find bis 18. d. M 


Im unjetos girimenscgifter ift ote Jub 
Nr. 19 eingetragene Firma Moritz 
Getzel, fowie die von dem Inhaber 
derſe ben dem Kaufmann Albert Hegel 
in Liſſa erthellte Prokura, im Pro 
kurenregiſter ſub Nr. 3, gelöſcht und 
dagegen im Firmenregister fub Nr. 118 
die Firma Albert Getzel in Liſſa, ale 
Inhaber derſelben der Kaufmann Alber! 
Getzel in Liſſa, heut eingetragen wor- 


den. 
Elfe, den 10. November 1871, 
Königliches Kreis + Gericht. 


Nolhwendiger Verkauf. 
Das in dem Wreſchener Kreiſe be 
legene, im Hypothekenbuche des Rreifee 
Wreſchen LE a 609 ean 
eingetragene, Dem utöbefiger aul 
Nehring gehörige Gut Seta Mittags von 11 bis 12 Uhr, in der 
welches mit einem Flächen ⸗Inhalte vor | Borde ſchanze neben der Strefow- 
461 Hektaren 63 Aren 70 Qnuadratftab] Kaſerne, beſichtigt wirden. Die Ver. 
der Gruodfteuer unterliegt und mit] kaufsbedingungen ligen daſelbſt aus. 
einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 1126 
Thlr. 16 Sgr. 2, Pf. und zur Ge 
bäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe 
von 233 Thlr. veranlagt ift, fol im 
Wege der rothwendigen Sub haſta⸗ 


tion am 
Montag, 


den 8. Januar 1872, Freitag, den 17, November er. 
Nachmittags um 3 Uhr früh von 9 Uhr ad im Auktions⸗ 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts lokale, Magazinſtraße 1, div. Möbel, 


Stücke am 16, 17. und 18. d. Mts. 


e 


zu Fuß. 


Nachlaß⸗Auktion. 


Im Auftrage des Königl. Kreisge 
rid ts werde 1 


3 


find wir willens unſer Rit-|, 
tergut Lahna bei Neiden⸗ ie Sar. fiel ins 
burg in Oft-Pr. zu verkaufen. 
165 Paar Größe 1785 Morgen, davon 
140 Mrg. Wieſen und 250 
Mrg. Wald. 
weg guter Roggen⸗, Gerſten⸗ 
und Kartoffelboden. 


ſchriftlich abzugeben und können die und neu. 
Quart, welche 9 Monate von 


eigener Gerſte im Betriebe. 
Spandau, den 11. Rovember 18710 Gelegen 3/4 Meilen von der 12 
Königl. 4. Garde- Regiment|Shauffee, 1 Meile von der 
Kreisſtadt und 3½ Meilen 
von der Thorn-Infterburger 
Bahn. — Kaufpreis 65,000 [leztere mit Reffel für Torf. und Hol 
Thlr. bei 25,000 Thlr. An⸗ 


A EA 


1 in den Eiſenwerken und Etabliſſements in erheblichem 
zurück. ] 
Su den Beſchwerden und Vorſtellungen bedeutender Kohlenkonſu⸗ 
menten aus den Induſtriebezirken von Rheinland und Weſtfalen iſt 
bereits in richtiger Würdigung der Verhältniſſe darauf hingewieſen, 
daß für die ungenügende! reina der Konſumenten die Gruben 
ſelbſt und nur inſoweit die Eiſenbahnverwaltungen verantwortlich zu 
machen ſind, als die letzteren unzweifelhaft die geförderten Kohlen⸗ 
maſſen nicht an die Konſumtionsſtellen zu bringen im Stande ſind. 
Da uns die Dispoſitionen der Grubenverwaltungen bei Befriedigung 
ihrer Bezugſtellen nicht im Einzelnen bekannt ſind, ſo ſind wir weit 
entfernt, Beſchuldigung gegen dieſelben erheben zu wollen. Wir dürfen 
jedoch auf die Möglichkeit hinweiſen, daß dieſe Dispoſitionen vielleicht 
nicht immer und nicht vollſtändig durch das Intereſſe der Konſumen⸗ 
ten beſtimmt und geleitet werden. 

Unverkennhar iſt die Dispoſition den Eiſenbahnverwaltungen zur 
gleichmäßigen Befriedigung der Bedarfsſtellen bei den gegenwärtigen 
Zuſtänden aufs Aeußerſte erſchwert. Damit jedoch in dieſer Hinſicht 
nichts verſäumt werde, um die ſchnellſte Zirkulation der Betriebsmittel, 
die prompteſte Expedition der Transporte und eine der gleichmäßigen 
Befriedigung des Bedürfniſſes entſprechende Wagendispoſition ſeitens 
der Verwaltungen zu ermöglichen, hat der Handels minſter, 
wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, neuerdings einen Kom⸗ 
miſſar des Miniſteriums mit dem Auftrage, die Verbältniſſe 
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und nach Benehmen mit 
den betreffenden Verwaltungen die etwa exforderlichen Anordnungen 
ſofort in die Wege zu leiten, nach dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
bezirke abgeordnet. Wir beſchränken uns auf dieſe vorläufige Mit⸗ 
theilung, indem wir vertrauen, daß es gelingt, den beregten Uebel⸗ 
ſtänden, ſoweit es möglich iſt, baldige Abhilfe zu ſchaffen. 

CPES DE ͤ 0 o. PF RTL LITE TS 
Vermiſchtes. 

* Berlin, 11. Nov. Wie gefährlich es it, Briefe mit wichti⸗ 
gen Papieren un rekomman dirt abzuſenden, lehrt folgender Fall. 
Eine Offtzierswittwe, deren Mann im letzten Kriege geblieben, ſandte 
am Gründonnerſtage von Danzig aus die zur Erhebung der Lebens⸗ 
verſicherungsſumme erforderlichen Atteſte nebſt Quittung an ihren hie⸗ 
gen Verwandten. Dieſer Brief gelangte aber nicht an ſeine Adreſſe; 
dagegen präſentirte am Sonnabend darauf im Büreau der hieſigen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Lebens⸗Verſi herungs⸗Geſellſchaft ein junger Mann 
mit blaſſem Geſicht und ſchwarzem Schnurrbart die in jenem Briefe 
abgeſandten Papiere und empfing die Verſicherungsſumme von 500 
Thalern. Trotz aller eifrigen Nachforſchungen der Danziger und der 
hieſigen Poſtbehörde iſt es bisher nicht gelungen, den Thäter dieſer 
Unterſchlagung zu ermitteln. (Br. H. Z.) 

* Berlin. Bis zum 10. d. waren hier 39,632 Thlr. für die Ab⸗ 
gebrannten von Chicago geſammelt worden. — Die erſte Hofdame 
der Königin⸗Wittwe, Gräfin Amélie Dönhoff, iſt am Donnerſtag 
Abend an den Pocken verſtorben. — Der Diener Alexander v. Hum⸗ 
boldts, Seyffert, will den ihm vermachten koſtbaren Zobelpelz ſeines 
Herrn jetzt verkaufen und zwar für 1000 Thlr. Hieſige Pelzhändler 
haben bisher nur 800 Thlr. geboten. Für Liebhaber intereſſanter Re⸗ 
liguien wird dieſe Notiz von Intereſſe fein. — Wie man hört, find die 
ſtädtiſchen Behörden jetzt auch bereit, für das längſt projektirte Göt he⸗ 
oa DLE die gleiche Summe, wie für das Schillerdenkmal zu bes 
willigen. 

E Dr. Strou8berg hat, wie die „Ger.⸗Ztg.“ mittheilt, dieſer 
Tage eine vom Profeffor Vegas auf Beſtellung gearbeitete Copie der 
vier Sockelfiguren des Schillerdenkmals erhalten und dafür 10,000 


Gründe, welche in den Herbit- und Wintermonaten die regelmäßig | Thaler gezahlt. (In rumäniſchen Coupons ?) 

wiederkehrenden Klagen der Eiſenbahnen erklären, es zugleich begreif⸗ Thorn. [Pfahlbrücke. Bahnſtrecke Thorn⸗Jablo⸗ 
lich erſcheinen laſſen, in welchem Maße dieſe Klagen bei einem Verkehr nowo. Pockenepidemie. Kreiswundarztſtelle. Schiller⸗ 
von fo außergewöhnlichen Dimenſionen, wie der gegenwärtige, zuneh⸗[feier.] Mit dem Anfang des Monats November ijt es bei uns nach 


vielen Richtungen hin lebendig geworden. Nachdem endlich am 25. Ok⸗ 
tober die Stadtverordneten mit der Feſtſtellung des Etats, 
chem ſeit dem 1. Januar d. J. hat gewirthſchaftet werden ſollen, 


nach wel⸗ 
fer⸗ 


Oberſchleſiſche 
Steinkoblen 


uter Dualitát offerirt ben Centner mit 
Haus 


Rittergutsverkauf. 


Auseinanderſetzung wegen 


irberftrage vis-A-vis der Herren 
Gebr. Guttmann. 


Speiſe⸗ Kartoffeln, 


blaßrothe, geſund und woh ſchmeckend, 

liefert bis 1 Schifl. herab a 1 Thlr. 

Inven⸗ 7 Es ius e 

ie efiellungen ſchriftlich im Tabals 

ar komplett. Gebäude gut geichäfte Breitetrage 14 abheben 

Brennerei zu 2000; Chartowo bei Pofen. 
Trappe. 


Boden durch: 


Eine Locomobile , 
Hferdekräften und 
eine dergleichen 5, 
8 Yferdekraften, 


igenen Kartoffeln und 23 


5 — ſind e pot eh und 
ollen zu annehmbaren Preiſen verkauft 
ahlung. Hypothek feſt. werden. Off ten befördert ſub P. 

9521. die Annoncer⸗Expedltion vor 


Gebrüder Ruben. Rudolf Moſſe in Berlin. 


verſteigert werden. Beiter, Wäſche, Kleldungs ſtücke, ferner 
Wreſchen, den 21. Auguft 1871. Jum 12 uhr ein kräftiges Reitpferd, 
Königl. Kreisgericht. [Arbeits wagen ſowie gute Kummet⸗ 
I. Abtheilung. Geſchirre öffentlich verfteigern. 

Der Subhaftationdrichter. Pofen, den 14. Rovember 1871, 
———ů—ů— Rychlewski, 
Königl. Auktions Commiſſar. 


Zu verkaufen 


Nothwendiger Verkauf.“ 
Das in eee = Bus — > 
legene, im Hypothek nbuche des Rreifeg] . 
Weeſchen vol. Pag. 401 seqq. as billig und unter den günſtigſten Bedin- 
getragene, dem Gutsbeſitzer Paul] zungen if eine Scholtiſei mit über 
Nehring gebörige Erbpachtsvorwerk] 100 Morgen Areal, gutem Boden, neuen 
Gozeowo, welches mit einem Flächen] maſſtoen Gebäuden, vollſtänd. Inven⸗ 
Inhalte von 302 Hektaren 22 Uren derftarium und frequenter Schaukgerechtig⸗ 
Grundſteuer unterliegt und mit einemſkelt. Näheres auf poriofr. Anfrage li 
Grunditeuer-Reinertrage von 1223 Thlr. [oder mündlich in Nr. 1 in Gotle bet 
6 Sar. 7,2 Pf. und zur Gebäudeſtener] SH ara in Schleſien. 
mit einem Notzungswerthe von 92 Thlr. TRE uo a hal: 
veranlagt if, ſoll im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subbaftation am 


Mittwoch, 


den 10 Januar, 1872, 
Nachmittags um 3 Uhr 
im Lok yeh i ereichen Gerichts 
verftiigert werden. 
Wreſchen, den 21. Jull 1871. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Sub haſtations⸗Richter 


Der fetzige neue Befiger des Gaſt⸗ 
bofes unter den 


drei Sternen, 
Walliſchei 89, 


hat durch verſchiedene Baureparatur 
und Anſchaffung aller Erforderniſſe, 
ſich zur guten Aufnahme feiner Gafte 
eingerichtet, wovon ein geehrtes Publi. 
rd zur gefäligen Knninik gebracht 


A AER nN 
8 


Dr. DE, 
Berltes, Leipzigorstr. 9), 


bis zu 13 Fuß, tägliche Leiſturg circo 
30 Schachtruthen ſteht zum Verkauf 
Offerten befördert ſub. N. 9519. die 
Annoncen » Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin. 


Markt Nr. 33. 


Zum billigen Laden. 
Markt Nr. 35. 


Nur Heberzeugung 
macht wahr! 


Mit dem heutigen Tage i 
mein Sohn Adam Tomingh 2 — 
meinen Kohlen Geſchaflen ausge⸗ 
ſchiden und hat derſelbe kein 
Recht mehr Gelder für das Ge⸗ 
ſchaͤft einzukafſiren. 
J. Tominsti, 
Kohlen⸗Nieterlage. Fische el Nr. 4 
und Weifen Gaffe Nr. 8. 


lla, Geschlechts- u 
Hauk ramk heit heilt brief - 
oh, grändl. u. schnoll Specialarst 
Mieyor, Kgl. Oberarzt, 


Verkauf eines 
Dampfbaggers. 


Ein Heiner Dampfbagger auf hölzer⸗ 
n Pontons für eine Tiefbaggerung 


billigen Preiſen. 
Aron. 


Maße 


A Mürhifche Drannkohlen% 


ever Levy's Kohleuhandlung. 


worden, wurde am 26. die nun paſſirbar hergeſtellte Pfahlhf 
einen feierlichen Aufzug und Uebergang des ee 
net, was ſeit mehr als zwanzig Jahren nicht geſchehen war. 
Brücke verſpricht übrigens ſich gut zu rentiren, da die bis jetzt el 
ten Exträge aus dem Paſſagezoll viel größer ſind, als dies im 
in gleicher Zeit der Fall war, und die Eröffnung der Bahn 
Thorn⸗Jablonowo, welche zwar nicht vor dem 20. d. M. zu erw 
it, aber doch in den nächſten Wochen bevorſteht, die Einnahme 
dem Brückengelde vorausſichtlich erheblich ſteigern wird. — Die Pl 
epidemie herrſcht leider noch immer in gleicher Stärke; es haben 
häufig an demſelben Tage ca. 90 Kranke, d. i Ya pEt. unſerer 
wohnerſchaft daran in ärztlicher Behandlung befunden. — Auffallel 
es, daß die Stelle eines Kreiswundarztes hier, welche ſeit mehr 
Jahresfriſt erledigt iſt noch immer unbeſetzt bleibt, ja daß ſich 
ein einziger Bewerber zu derſelben gemeldet hat; von den hieſigen 
vilärzten iſt keine Meldung geſchehen, weil Niemand von ihnen 
Phyſikats⸗Prüfung gemacht und fie ſämmtlich auch fo in Anſpruch 
nommen find, daß die Geſchäfte des Kreiswundarztes ihnen nicht 
nend genug find. — Eine Gedächtnißfeier an Schiller ijt hier nut 3 
dem Handwerkerverein am 9. d. M., alſo am Vorabend veranſii 
und außerdem von dem Kopernikus⸗Verein die alljährlich am 10. 
erfolgende Vertheilung von Schillerſchen Schriften an Zögling 
hieſigen Stadtſchulen durch deren Vorſteher dewirkt. 
Glogau, 12. Nov. Dem Reſerve⸗Unteroffizier Ludwig 


tig ge 
durch 
öffnet 


witz aus Glogau, in feiner Zivilſtellun gegenwärtig Handl 
Commis in Berlin, iſraelitiſchen G fanden 8, iit für im $] Los 
gegen Frankreich bewieſene Tapfer eit das „Eiſerne Kreuz er dez 
Klaſſe“ verliehen worden. (Nied. Anz.) 


. Graf Beuſt ein Prophet. Folgende melancholiſchen 
ſendete Graf Beuſt vor ſechs Monaten einem Freunde, thes nu 
bald ſollten die Ereigniſſe die Vorahnung beſtätigen, die in den 
ſtehenden Zeilen ſich ausſpricht. Das „Tagblatt“ theilt ſie mit: 
Siebenundſechszig, achtundſechszig Jahre hellen Glanzes 
Ließen neunundſechszig kaum den Schein verwelkten Kranzes; 
Siebzig war das Jahr des bittern Leidens, 
Einundſiebzig wird vielleicht das Jahr des Scheidens. 
Mauches, was ich hoffnungsvoll begonnen, 
Iſt in Nacht und Nebel mir zerronnen: 
Manches möchte ich auch noch vollenden, 
Möchte auch nicht gern ſo ruhmlos enden. 
Wohl! Das Lob, es iſt ja längſt verklungen. 
Doch, was mühſam ich für euch errungen, 
Wird erkennbar euch nur dann erſt werden, 
„Wenn vielleicht ich nicht mehr bin auf Erden. u 
Gaftein, den 13. Mai 1871. Graf Ben! det 
*Die Sängerin Patti befindet fic) gegenwärtig in Mos 
am großen Theater des Direktors Merelli. Für ein einmaliges 
treten erhält ſie von der Direktion 2000 Rubel; trotzdem erzielt 
Direktion noch ein Reinerträgniß von 23000 Rubeln jeden Abend 
Früchte einer Miſſion. Wie dem „Innsbrucker Tagbl.“ 
dem Unter⸗Innthal mitgetheilt wird, haben jüngit drei Liguoria 
eine ſogenannte Volksmiſſion mit täglich mehrmaliger „Bußpredigt Y — 
dem bei ſolchen Gelegenheiten gewöhnlichen Beiwerk ee ! 
Predigten, welche bei folden Anläſſen ungewöhnlich „ſcharf“ auß 
fallen pflegen, haben nun bereits ihre augenſcheinliche Wirkung 
macht. Die Schullehrerin iſt nämlich in aller Form tobſüchtig 
den, zwei andere Frauensperſonen ſind ebenfalls dem religiöſen 
ſinn verfallen. 
* Das Wechſelfieb 
Valencia beſonders ſtark 


— 


| © 


Yo) 


gy 


er iſt dieſes Jahr in dem alten Könige € 
( | PS Mart aufgetreten; nirgends aber zeigt es ih fo | u 
erhört heftig, wie in dem Dorfe Villafranqueza, etwa eine 
Stunde von Alicante. In dieſem 1400 Seelen zählenden Orte lieh 
wie die Zeitungen berichten, nicht weniger als 1300 Kranke darnieh 
darunter Bürgermeiſter, Pfarrer, Schullehrer, Gemeindeſchreibe 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Bofen. 


empfiehlt 


E. M. Haeberlein 


St. Martin Nr. 27. 
frei ins Haus.) 
Doppelt geſiebte pro Tonne 21 Sgr. 
Fürderkohle 20 
ab Bahnhof traje 18 
An Wiederverkäufer zum Grubenpreiſe. 

Um bei der bedeutenden Nachfrage, die Aufträge m 
ner geehrten Kunden prompter ausführen zu können, © 
laube ich mir hiermit auf nachſtehende Firmen, bei den 
Beſtellungen entgegengenommen werden, ergebenſt aufm 
ſam zu machen: 

Brechts Wittwe, Wronkerſtr. 

Albert Classen, Friedrichsſtr. 

Emil Drange, 

F. Fromm, = 

Louis Gehlen, Berlinerſtr. 

Krug & Fabricius, Breslauerſtr. 

Kaufmann & Palme, Sapiehaplatz. 

Rud. Neugebauer, Breiteſtr. 

Louis Peiser Söhne, Sapiehaplatz. 
Jacob Schlesinger Söhne, Walliſchei. 


Für Herren-Kleidermacher. 


Anerkannt beſte franz. Seide, 


fe und Borten 
F. Hampel, 


Rud 
empfiehlt in bilge Preiſen 
Brelteſtr. 8 b. 


s 


” " 


* 


” 


1 2 ráñ 


Breiteftraße 7. 


. Lakrzewicz, 


Bleifheret Nr. 9, Alten Markt. 
(Beilage.) 


zurdofener Zeitung. 
Chloralum.| Mein Tbeelager, 


Das neue engliſche De leßter Gente, empfehle ich hiermit beſtens 

tiousmittel, unſchädlich ra dem geehrten Publikum. 

und geruchlos iſt ein äußerſt wirke N (Hotel de Nord) 
* * 


Nr. 534. Dienſtag, Beilage 


anzen in den neueſten Farben, 
leiderkuöpfe in den neueſten Farben, 

Nähmaterialien in größter Auswahl, 
offerirt zu billigſten Preiſen 


F. Hampel, Breiteſtr. 18b. 


161. Frankfurter Stadt-Lotterie 


Ziehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Dezember e. 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 
25,000 2. 


Ganze Looſe zu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe zu 1 Thlr. 22 Sgr. und vierte) 
Looſe zu 26 Sgr., Mud gegen Poſtnachnahme oder gegen Pofcingagluang 3 


beziehen aug dir PLE von i 
IZ. P. L. Horwitz Sohn, 


Schußmittel, aus organiſchen Sin 
gewonnen und wird dem Publ 
und Gemeinde⸗Vorſtänden emb- 
len für radikale Desinſizirungn 
Latrinen und Schiii- 


offerirt billight 
F. Fromm, 


vis- A- vis der Poftubr. m 


von Fräulein E W., Meſeritz. 

Piotrowski.| se ss: om 122 Kreuz ge 
Angariſche Se ig 0 mlt Besch, 

Weintrauben ae kürzen Bem. 

Dek deutſchen 3 deutſches 


Begreift des Kreuzes Werth; 
Geſchmäht ward's un 
m 


rw Welch ein Relchthum von 


* va r 


14. November 1871. 


KamiliesMachrietten. 
Als Verlobte empfehlen fich 


Yorep bin 
elinsti. 
Kurnit. Barcin. 


Geſtern Nachmittag 2Y, Uhr ver 
{died meine liebe Frau Bernhardine, 
eborene Krauſe, nach ſechs jährigen 
Lelden aus diefem Leben in ein beſſeres 
Jenſeits. Die Beerdigung findet vom 
Trauerhaufe, Alter Markt 45, Mitt. 
woch, den 15. November, um 1,3 Uhr 
aus fiatt, Um ſtilles Beileid ditten 
Gatte, Kinder und Verwandte. 

Poſen, 14. November 1871. 

Oswald Grabig, Mufitichrer. 


rwiderung 
auf das Gedicht 


— kaum 
Scher; — 
an weiß, den Bruder ehrt 's. 


y Die \ 
Sinfonie - Soirée 
im 
Vazar-Saale 


werden in folgenden Tagen ſtalifinden 


Haupt⸗Kollekteur, Frankfurt a. M. egen Satin! Se, ge 
Pläne und Liſten gratis. — Prompte| Ebtoratun it ein neues lite ]3 Herren billig zu meg ol I. Soirée, 
secc Besirnung, feste Wenige e A ted eee eee el Bak 

E 2 London in medieini » 5 4 A 5 

Für Augenleidende! 1 Mg a e ee, meet 

et, haupt ich bet un , 4 2 nie Es dur Pa - 

Sen. Stroinski zu Breslau (Am Wäldchen Nr. A.) ſchwüren, Entzündungen (Bud) unter Zuſſche ung nicht unbedeutende | DES Poſener landwirthe| „ Siufoni: Erd, Mozart 
Aus Mei et ae i ea Jun Gurgeln bei Scharlachſtder Proviſſon u d bittet Adreſſen unter eig? II. Soirée, 

: (Auszug.) eine Fürſtin (Lor iſe Reuß Köckritz, der ick] Dipyteritis und gewönnihen| Y. a, 18, in der Expedition dirfer ſchaftlichen ch, 13. Dezember 1871. 

on Ihrem Augenwaſſer erzählt, wünſcht für ihre fürſtliche Halsleiden; ſowie bei vieler in Z tung abzugeben. $ a Sinfonte Emos. Beethoven. 


nerlichen Störungen. Auch urde] Sin unbeſcholſenes Mädchen aus an 
es unſchäzbar gefunden bei Augernt Rändiger ch welche in weiblichen 
zündungen ıc. Handarbeiten und beſonders im Nähen 
„Chloralum ift unbedingt dasbeſte] geübt if, wird als Schleubert ir einer 
Sehupmittel gegen die Cholera den kleinen anfändigen Gaſtwirthſchaft zum 
Typhus, die Kinderblattern, den ſofortigen Anzuge geſucht. Adreſſer 
pa omg! den he ann) %,| % A. poste restante R ozmin 
erba gegen jegliche Aufteding+ + RE" Fa 
Chloralum, mit 150 Theilen Baffer] Für mein Material, Wein. und 
verdünnt und damit dad Erdreich be.] C'garrengeſchäft ſuche ich einen 


goſſen, vermehrt deſſen Fruchtbarket in Lehrling. 


ausatebigfter Weiſe. h 
ee ee et Klecko, den 13. November 1871. 


Flaſche 15 Sgr. per Y, Flaſche 7) 2 
; . Lubecki. 


Sgr. Bei contractlichen Lieferungen 
Price Quantitäten ganz bedewende { 357 : i 
En tüchtiger Conditor Gehülfe 

kann ſofort eintreten bet 


reisermäßigung. 
The Chloralum Company, Oskar Mewes, 
St. Martin 66. 


Great Winehester Street 
Buildings, Gin Lehrling, 


rau Schwiegermutter einige Flaſchen nebſt Gebrauche 
‘ eum, und ſoll daſſelbe dann unter meinen Augen angewen. 
y et werden. Debbalb erſuche ich Sie um baldige Ueberjendun, 
i defjelben nach Trebſchen bei Züllichau. Vorläufig we den 2 Fla⸗ 
ſchen wohl genügen, und würde ich mich ſehr freuen, 
dann auch etwas zu Ihrem wohlverdienten Rufe 
beitragen zu können 20. *) 
Ihr treu ergebener Dr. Lambrechts. 


*) Wie Her: Dr. Lambrechts ſpäter mündlich mittheilte, hat 
das Augenwaſſer J. Hoheit der Pri . 
gute Dienſte ae 3 e 
| ) Beſorgungen übernimmt in PMoſen K 

iC. W. Paulmann, Waſſerſtraße 0 > a ei 


eS 


Ay 


: ans) London E. €. : A 
212 e . 6 &diger Eltern, konn fic) zum 
Balsam Bilfinger Esel 
LE — pe 4 : * er 
Schweiz die Hrn. A. & M. Zim- Gebrüder ne g 


mermanm, 7 fen. Court E. C. 
Fae: | unn Martulrfinmil. DORT 


A AR a en ms 
~~ Sty agbienter, Sangh xi a. Ange Ey 
niffe vorweiſen tan, findet als 


gegen Aheumakis mug u, Gicht. 


S Sri 


ee ETC Auſcher 
n,, . el te he DD = auf dem Dom. Szrodke bei 
General⸗Depoſitär Felix Risbel, Frisch. Räucherlachs, Beh bot Wet. Anfragn franto, 
perſönliche Vorſtellung Bedingung. 


Frische Kieler Sprot- 
ten und Bücklinge, 
Astrach. Caviar, 


 Gritbte Nähterinnen können fich mel. 
den Graben Nr 11, eine Treppe. 

Em Commis, ohn Unterſcied der 
Confeſſion, der das Galanteri fach 


S in LEIPZIG. 
Depot für Posen bei H. Elsner, 


Apotheker. 


=e — — 1 Neunaugen, gründlich verkcht, findet fofort Stel- 
* 3 V * u ‘ ' ; 
Aecht Bairiſch Lagerbier “DL rey Lachs A 3 
dir et von Hof a. / S. empfing und offerirt per 100 Flaſchen Bratheringe ’ N T Hundt. 2 
1 
6 Thlr. Rollheringe, Gin unverheitatheter 


Wirthſchafts⸗Inſpektor, 


beider Landesſprachen mächtig, tüchtiger 
Lindwieth, ſucht, geſtätzt auf empfehlens- 
werihe Witefte vom 1. April oder 
Johanni k. Jahres eine ſelbſtſtändige 
dauernde Stellung unter Litt. A. 
12 poste restante Jarocin. 


Sardines à Vhuile, 
Russische Sardinen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

in reicher Auswahl 


F. Fromm, 


Friedrichsſtr. 36, 
vis-A-vis der Poſtuhr. 


Frischen Astr. Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 

Mar. u. geräucherten Aal, 
Sardines à Thuile 


Materialiſt, flotter u gewandter Ver ⸗ 
käufer, mit der Buchführung vertraut, 
dem die beſten Zeugulſſe bei Seite 
ſtehen, ſucht vom 1. Januar 1872 ver: 
änberungahalber cin anderes Engage 
ment, 


das Vierdepot. von 
i Friſchen Räucherlachs, Räucher⸗ 
Jagd⸗ Aal, Hamb. Lachs ⸗Bücklinge, 
Gewehre, Ruſſ. Sardinen, Sardellen, Sar⸗ 
dinen à Thuile, Aalbricken, Aſtra⸗ 
ne Vel deen — häringe, marinirte und geräuch. 
feinfte Matiad- ſowie 
Einf. Jagd⸗Gewehre von 2% Thlr. an. auch alle Sorten Salz Haringe 
x * lempfieplt und billigſt verſendet 


St. Martin 66. 
Kieler⸗Sprotten, Speck⸗Flundern 
Fabrikat von Jos. Offermann, chan. Caviar, Rollhäringe, Brat-| 
1868 und Königsberg 1. Pr. 1869. Häringe, 
Dopp. . . 
— Dama u. Patent » 10% o. 


1 


Poſen, Waſſerſtr. 25. 
Beſte ungar. fife Weintrauben, neue 
Meſſ. Apfelſinen dilligſt Kletſchoff. 
Ungariſche und ſpaniſche jüße 
Weintrauben 
Ic anette Toeplitz, 
Wronkerſtr. 24. 


welcher mit der Jagd, Waldaufſicht 
Hopfenbau vertraut u. mit guten Zeug · 


14 tägiger Probe und jeder Garantte 
Jos. Offermann’s Filiale, 
Königsberg t. Pr., 
Kueiph. Langgaſſe 21. 


Dominikanerſtr. 5, 2 Tr. möbl. empfing 
Zimmer billig zu vermiethen. 


Kleeko. 


Zur ia v 

1. Kl. Pr. Lotterie theil⸗Looſe | Gen eine Unftellung. 

Y, 8 Thlr., Y, 4 Tolr., ½ 2 Thlr., Yo|telung kann fofort er 
Thlr., Ya 15 Sgr. S. Manch, 
Berlin, Molkenmarkt 14. 


Kirchplatz Boruy w erleſſin 


| rien: Leiegramme- Stettin, den 14 Rovbr. 1971. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 18 Not. v. 13. 
Newport, den 12. Nopbr. Belbagio 117 1882. Bonds 1118, * — ſchön Kr 1 fill, lolo 280 [2 
eizen till, pubs, WE, Fe 
Berlin, des 3 1871. (Telegr. D we Bon. Cae e so, Behbiabe |. | OBE | 284 
Weizen feſtet, e Kündlg. für. Roggen 550 450 IO , 
Honor. . . + 8 | BOE | Rúmbig. f. Spieitus — — nee ruhig, wei |e Spiritus fefter, lolo ae | 2 
— Bot 794 Fondsbörfe: fel. Rovbr Dez. 860 sh Rovbr Bez. + 21% 21 
Roggen felt, Bert. Sal 100 100 | Bribiohe . . . 566 106% 1 Sribiopr. . M4 | 21 
— ER ot — mn * ae Ki 1 p 
ov.⸗ Dez. r. Staatsſchuldſcheint 9 
Kuril Mi. 57 57 oi nen 4 Bahr 9 9 örfe it ‚ofen 
MAGS fefter, ofener Rentenbriefe 93 93 am 14. + 1871. 
AE IN — — — 9 ul ee Fonds Kein Geſchäft. 
ARRE a ia a en pr. Movbe. 533, Now.-Dezbr. 524, 
; 8 | 284 | 1860er Lose 6 ie lides 1872 345 L a papal N 
piritub fa, 22 12 22 22 Stalienet 8 E] 8 en [tl Beh]. we 4% Babe, 108, Sen, 1872 19%, 
A | 2128 22 5 Túrten . 755 y 4 40 Gebr. 198 April Mat im erbande 19 5 
212 Tre 46 | 464 22 [Privatherigt) Wetter: [hin Roggen befeftigend. 5%. 
> olx. Liquid.-Pfanbbr. sl 82 Novbr. 53 — 563 by. u G, Nov. Dez, 52J—527 bz u. B. Dezbr.⸗Jan. do, 
4 464 | 452 | Rufſiſche Banknoten 823 | <an.-Rebr. 53 B. u. G., Frühlahr 69534 by, B. u. O, April⸗Mai 534 
— B. u. G., Mat- Juni 54 G. 


des Vereins bei Schwerſenz. 


B. „ Iwan“ hörend, 
Nachmittag in der Nähe der Raffer 


den gekommen. Derſelbe war mit einem 


Lefauchenz 5 at empfiehlt Offerten unter W. 8. 35 poste 
nr Huüchſen, Iugdgeräthe jeder “ Szulc. pf 90 b ki restante Strzelno. is 
Art, empfiehlt in großer Auswahl, bei W. Lu 90 3 Ein militärfr. junger Mann, 


exfendet An |niflen verfehen ißt, ſucht in obigen Bran- 
Perſönliche Vor- Erſtattung der Jnſertſons gebühren und 
folaen. Adreſſen Fatterkoften, Dafelbf in Empfang nehmen. 


beltebe man unter X. 2. poste rest. “a Wa Sh. ib. 


reitag den 17. Ro 
A im Odenm. 
Tagesordnung: 
Die Arbeiterfrage. Referent Herr 
offmayer-Biotnik. 
fe Armengeſetzgebung. Reſerent 
Her Regierungs Rath Schück. 
Künftliche Dungſtoffe. 
Der Grubber als ückerwerkzeug. 
Wie forgt mon für eine theoretische 
Lectüre des Baucrnſtandes. 
Kreisblatt. 
Um 7 Uhr geſellige Zuſammenkunf' 


II. Soirée, 
Mittwoch, 10. Iannar 1872. 
a. Sinfonie D dur (nen). Laſſen. 
b Ouverture zu Anacreon. Ch rubint. 
c. Sinfonie Rr. 1 D. bur. Haydn. 


Abonnements -Billets zu nume - 
rivien Sigp ätzen zu allen Soiréen 
gültig, a 1 Thlr., find von heute ab 
nur pr haben in der 

De erben ag Fa 
us 10. ASIN Ba, Bote de 6; Bock, 
Volkswirtöſchaft⸗ |. ek dae 
liche Geſellſchaft etz aa 
Mittwoch, den 15. Nov., po - 
Abends 7½ Uhr bei Rufitmftr. im W Gren. gt. 
Schwersenz | Gi whonler 
(am Ranonenplag). Studi- Theater. 
1) Neuefte Literatur. Di nſtag, den 14. Roo. Auf Ber 
2) Diskuſſion über die ra Diavolo ober das 


Eiſenbahnprojekte in der Sper in 3 Akten von Scribe, überfept 

1 ag Milt woch Den 15. Hee blatt die 
äftliches. woch, den 15. Nov. t 

3) Gechäftliche eſchloſſen wegen Vorbereltun⸗ 


Der Vorſtand. 


gertheim. Bielefeld. Stein. vou a 


Don erſtag, den 16 Nov. Auftreten 
der etſtn Soubreite Frl. Reſe mann 


Treskow-Radojewo. Dr. Wafner. e oe aaah. CD 
einſtudirt: Das Milchmädchen aus 


Eine b laue Brille Schöneberg Voltufiid mit Gejana 


in gelbem Buiteral mit Chiffre J. Rta 3 Aten und 6 Bildern von 
Mögelin ging am 30. v. Mts, einem] Manflädt. Mufik von demſelben. 
Augenleider den verloren Der Finder wirde Feste ay D 
döflichſt gebeten, fle gegen angemeſſene Emil Tawber's 
Hate gi. ease e 17 m| Volksgarten-Theater. 
Comptote abzugeben. Dinftag, den 14. November. 
Ein Hund, (gelb- weiß, kleiner Sei⸗ Viertes Gaftipiel der Schlittſchuhtänzeriu 
en - Affenpinſcher) auf den Namen] Miſs pater vom Drury Leane⸗ 
iſt am Sonnabend Theater in London. 
Weiberthränen wirken. 
Der Kurmärker und Picarde, 
Die Meese 
4g 5 I bathers eröffnen: wir 
Ranonenpla Nr. 3 Parterre richts eine Tanzſchule, verbunden mit gymna. 
ſtiſchen Uebungen für Kinder von 5 bis 
abgiebt, erhalt eine angem. Belohnung. zu J0 Sabre a Monatli 2 Tte. 


Gin thiner Mffenpinfer, weiß und Kornel u Olympia Szczepañski, 


grau, mit langen Haaren, tft verloren Aller Markt 52, 1 Treppe. 


gegangen. Abzugeben gegen Veloznung | — SEES. 
Eine gute Taſſe Bonillo 
gute Safe Boi 


St. Martin 2, Parterre. 
friſche Vaſteten 


empfiehlt die Konditorei von 


Conrad Müller, 


Berlinerſtraße 31. 


Morgen Mittwoch Eis beine bei 
J Baro, St. Martin 23 


d 


Goffe und Wronkerſtraßen⸗Acke abhan- 


rothen Safftan⸗Maulkorb und Hunde 
ſteuermarke verfeben. Wer den Hund 


Ein Mittelſchwein iſt zugelaufen beim 
Gafthofifiger C. JablomowsKki 
Poſen, Zawade Nr 15. Der betref- 
fende Eigenthürer kann ſelbiges, gegen 


pr. Hoobs. 20 G., Dez. 113 dy, B. u 


Spirteus matt und con 8 ag a 
Aorll⸗ —1 z u. G., Ma 


G., Jan. do., Febr. 194 bz. u. 
207 ½ bz. u. G., Juni 201 G. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 

Köln, 13. November, Nachmittags 1 Uhr Getzeldemarkt. Wetter: 
Schon. Weizen unverändert, biefiger loto 95, frember lolo 8, 75, pt. 
März 8, 13, pr. Mal 8, 15. Roggen matter, lolo 6, 15, or Rowember 
5, 22, pr. März 6 3}, vr Mai 6. 6. Rabo! matt, foto ld}, pr. No» 
vember 154 pr. Mai 14%, pr. Oktober 1872 14}, 

Breslau, 13. November, Nachmitt. Getreidematkt. Spiritus 
8000 Er. pr. November 234, pr. April-Mai 22}. Weizen pr. November 76. 
Bene pr. November 55g, pr. November. Dezember 545, pr. April-Mat 55}. 
Raból loto 143, pr. April Mai 14%. Zink fe, . 

Sremen, 13 November. Petroleum, Standard white loto 5%. 
Termine ruhig. 

Hambu 13, November, Nachmittags. 
loto und auf Termine flav, Roggen loto feſt, e 
pr. November 12.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Wanke 156 B., 155 @,, pr. Mo» 
vember Dezember 127.pfb. 2000 Bld. in Mk. Manto 156 B., 155 G., pr. 
Dezember «Januar 127-pis, 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B., 156 (., pe 
April» Mat 12/. fr 2000 Pa, in Mt. Bento 166 B. 166 G. Roggen 
pr. Rovemder 113 B., 112 G., pr. November Dezember 113 8 12 Y, 
pr. Degember» Januar 114 B., 113 G., pr. Upitle Mat 116 B. 


@etreidemartt Weizen 


R 


115 @ | 


auf Termine matt. Weizen 


K 
> 


Bafrtdeffer. Gerſte dufraumend, RFS wevanpter tore sop; pr. Mai 
29. Spiritus fil, es November 29, pr. U tues ine Di, E 
qu, 


* bd 5.12 12 Umiag . Sad. Petrolen A 
ard white foto 123. B. ., pr. Novem bei- Dé er 1 „ Pr 
Januar. März, 12 G. — Weiter: Sam, ae 

London, 13. November. Getreide markt (Anfangsbreicht.) Der 
Markt eröffnete ſehr fretig. Hafer höher gehalten. — Wetter: Scharfer Froſt. 

London, 13. November, Vormittags. Die Gekreidezufuhren vom 4. bis 
zum 10. Noa br. betrugen: Engliſcher Weizen 4923, fremder 71.810, engliſche 
Gerſte 2264, fremde 7638, engliſche Malzgerſte 13,278 engliſcher Hafer 524, 
Eo sare Duartres. Engl. Mehl 19010 Sad, fremdes 678 Sack und 

Baß. 

London, 13. Noobr., Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weizen und Mehl feſt zu äußerſten lezten Preiſen. Hafer und Mais 4-1 Sh. 
höher gegen vorige Woche. 

ool, 13. Rovbr., Nachmittags. Baumwolle (Schlußdericht): 
15,000 Ballen Umiag, davon für Gpriulation v. Export 4000 Baden. Steigend. 

Mivoling Orleaas 9 mihdking: ewitrikaniſche 9, fatr Diolerar 7x. 
midsling fais Dhollera) 64, good Aibuling Daoleray 54, Bengal 63, Rem 
fair Domra 7-4, god fair Domra 74, Peinam 9}, Smyrna 77, Eogptijdye 94, 

mſterde 13, Nopbr., Nachngitt. 4 Ubr 30 Minuten. Getreide 
Markt (Schlaß bericht). Weizen behauptet. Roggen loto flauer, pr. Noe 
vember 194%, pr. März 2087, pr Mai 2123. Raps pr. Frühjahr 510 Fl. 
Rüdö!l loto 474, pr HerbR 47, pr. Mai 507. — Wetter: Regen. 
twerpen, 13. Nöoember, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. Getreive- 
Markt, Weizen matt, däniſcher 343. Roggen unverändert, Hafer geſchäfte 
log. Ger ſte behauptet. Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffintctes, 
Type weiß, into und pr. November 483 bez., 49 Br, pr. Januar 50 Br., 
pr. Januor- März 49 . Ruhig. 
aris, 3 November. Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr. No 
vembit 119, 75, pr. Dezember 119, 75, pr. Januar - April 1872 119, 50 
Mehl behauptet, pr. Nobember 87, 25, pr. Dezember 87, 75, pr Januar⸗ 
April 88, 50. Spiritus pr. November 56, 50. — Wetter: Schön. 
Srovairien ».Börje, 

Derlin, 3 Nor Wind: NW. Barometer: 271%. Thermometer: 6° +. 
Witterung: ſchön. — Roggen wurde an heutigem Markte nicht unerheblich 
billiger verkauft. Das Angebot erwies ſich gleich im Beginn des Marktes 
der ſehr ſchwachen Kaufluſt überlegen und «8 tft trotz der Ermäßigung in 
den Breifen keln reger Umfag erzielt worden. Loto ift heute ſtärkere Zufuhr 
per Eifenbahn die Urſache eiwas vermehrten Handels geweſen, doch die Ver⸗ 
käufer haben ziemlich weit entgegenkommen müſſen, um Reflcttanten heran ⸗ 
zuzteden. Gekündig 9000 Crs, Fändiaungspreis 57} Ri pr. 1000 Kilogr. 
Roggenmehl flan — Belen vernachläſſigt und etwas billiger ver 
kauft. Gekündigt 3000 Gtr. Kündigungspreis 80 Rt. per 1000 Kilgr. — 

afer loto billiger verkauft, Termine matt und niedriger. — Rüböl in 
chwachem Verkeh. Nahe d war etwas billiger käuflich. — Spi⸗ 
Sting. ift nicht unerh blech im Werte gewichen, dabei haben Preife tüchtig 
geſchwankt. Das Geſchaft ift immer ade febr unregelmäßſg. — Weizen 
elber loto pr. 1000 Kilgr. 68 86 Mt ae Qual., fein gelb 81 ba,, per dies 
en Dional 880% b,, Nov, Dez, bz. April⸗Maſ 80 —79fbz., Mate 
Juni og en loko pr. 1000 Kilgr. 56—61 Rt nach Qual. gef, 57 60% 
ba, ner dieſen Manat 58 671 bz. Rob -Dez. 571 f bz Dez. Ban, 674-4 
13, April Wat 57457 bj, Mat-Inni 5 5 bz. — Ger fte loto ver 000 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 13. November, Nadmitiags 2 Uhr 30 Minuten. 
Heh. Nach Schluß der Börſe: Krebitaktſen 304, Staatsbahn 393}, Lombar- 
den 201, Galizier 256. Stil. 5 


ofe 86. 1804 er Boofe 1384. Lombarden 200 - Ranfas 80 B. Rockford 454. 


ee. Ñ 
eee Schlußkurſt.) 6 proz. Verein. St-Mnl. pro 1882 963. Türken 443. 
x ; pete Kreditaktten 904 Deſterreich.· ftanz exeatsh tent 3935. 186045 
q 


7 
5 


neus Staatsbahn 1874, Clifabetbbabu 


orgia 67. Süduiffousr 722. ia 8 4 1 100 

ü Badenkreditbank 194, ¡¿Resreid). + deutſche aktien ; 

Süddeutſche Ba 5 e a i = 5 5 sol a Ora 

Looſe 834; Gomacer Eiſenbahn Pfandhriefe ue brand fide! . 

— Sind 884 Pp e el Brie taten 75 ue Th, med. 

lendurger Boventredit 1044, deutſche Eiſe dahnbaugeſellſchaftz 106, italſentſch⸗ 
deutſche Bank 837}. L ; 

rt a. 13 November, Abende. [Sffetten» Gor tetat.] 

N. mb 964 ns 303% Shaaban 3, Galizter 2584, Bär» 


Berlin, 13. Rovember. Die Haltung der Boife war geftern im 
Brinatuerkegr cefecvtet, Banken allein belebt. Heute blieb dleſelbe feſt, aber 
nur Lombarben und Rumänen wurde lebhaft gehandelt, Amerikaner waren 
in gutem Verkehr. E ſen bahnen feſt, Bergiſch- Märkiſche wurden zu defferen 
Profen in Poſten gehandelt. In Banken fand guter Verkehr bet im Ganzen 


Jonds-1. Aklienhörſe. Ausländiſche Nonds. 
Berlin, 13 November 1871. | == 


— Oeſtr. 250 fl. Pr. Obl. 4 79; B 
Vreußiſche Fours. 5 © 


do. 1 „Reed. 2. — 105 
e (1800) 48 86¿-85¿-t1-86b3 
Rordd. Bundesanl. b 100464 do. Br.- Bw. 1864 — 791 bz S 
Rordd. 5. Bundes · do. Bodenkr.⸗G. 5 59 
Foi 5 ¡1004 bz Hal, Anleihe 5 | 60h tx 
+ Anleipe [4411007 O Ital. Tabak- Obl. | 90 b 6 
taats⸗Anl. v. 1859/5 101 bz ud —.— E 451 55 
1004 5 um. . v. St. g. 1 
Fig dof a b. StiegligeMnteihe 5 73 eim by B 
) Engl. Anl. v. 3.18025 89 


ba 
Präm.⸗Anl. v. 1864/5 Bika 
bz do. v. 18665 1288 bz 
RUF. Bodenkred. Pf. 5 | 925 bz 

do, Nikolai⸗Oblig. 4 738 ig O 


186314 | 943 6 | 
E 180214 |-944 53 Poin. Syap-Obl. 4 er. 724 dg M.72 
Sl 894 b 12. Sibbe ng K | 7148 9,50 
eine 895 b 0. r. in S. R. A 
Fin. G Al 1836 11e 8 , D.500f. 4 [10146 es 
b. 40 Thlr. Obt.|——| 694 5 do. Giqu.-Pfandbr. 4 | 605 8 
Kur -u. Num Schld. 3 905 Finn. 10 Thlr.⸗Looſe — 0 
Bbderdeichdau⸗ — Amer. Anl. 1882 697 da 


31 814 6 Neue bad. 35 fl. Loofe|—| 40} B 


6 101% 53 Bad. Eif-Br-Anl 4 (1114 bg 
963 bz © Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 113 bz B 
8 do. 44% St. A. v.59 4% 100 6 
4915 bz — e — — 
3 824 G Br w. Pr 
419468 Anl. a 20 AA 
97 bz G 1 —5 Präm.-A. 34/1024 
i ine Sage wa © 
do. neue 4 91 E Au — — 
oſen CA neut 4 | 915 G Schwed. 10⸗Thlr.-B. | sie ots 
e € — — 
Weſtpreußiſcht 80} b 
ig * 4 90° 5 Nauk - und Kredit⸗Altien und 
dp. neue 4 | 90 3 AutheilfGeine. 
44], 96 
4 7 4 & . 
4 | 94 And. Sandes-Be 4 (159% etw bz G 
4 vat b3 Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 200 G : 
4 | 935 by O Berl. Handels- Def. 4 (1494 6 
4 90% b 0 |Braunfgm. Bank 4 1355-314 53 
4 | 98} © Bremer Bant 4 1154 © 
4 | 931 @ Coburg. Kredit- Bk. 4 (1087 G 
100 G Danziger Priv.⸗Bk. 4 1185 bz © 
| 9 © Darmftädter Kred. 4 11744 by © 
. (Dental — — Marvaft.Hettel-Be. 4 [1237 bz ; 


Free: 
41 Gime o, 


Raps per 1000 Kilgr. 108—120 Rt. — Rahn per 1000 Rilogr. 106—119 
Rt. — Leinöl loto 100 Kilgr. ag? pide — Rából pr. 100 Kil. 
loto ohne Faß 283 Rt., 3 
„Jan. do, April⸗Mal 
raffin. (Standard white) pr. 100 Kilgr. 
onat 13 Rt. bz., Nov. A bo, Dez. 
—j bz. — Spiritus pr 1 


3 
17 Ggr. bz., Juni Juli 3 Ri. 9 Sgr. bis 2 
Ar. 0115 1 Re 1 


8 Rt. 124 12 Ggr 
Mai 8 Rt. 7 Sgr B. 
Stettin, 13. Rovbr. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) Wetter: 
{hin + 6° R. Barom.: 28. 1. Wind: M. Weizen fefter, loto 
geringer ſchwer verkäuflich, p 2000 Fd Toto Iter gelber 65— 77 Ri, neuer 
73-76 Rt. feiner 78—19 Rt., pr. Nov. 80.80 bz. Rovbr..Deg. 80 B., 
Frühjahr 402 3 bj, April⸗Mal 8! bj, Malfunſ 814 nom. — Roggen 
ſchwankend p. 2000 Pr loto geringer 52 Ri. beſſerer 54 55 Rt., neuer 
55—56% Mt, Nov. u Novbr.-Des. di}, J, 4. u. G. Brübjahr 57, 564, + 
bz. u. B. Mai⸗Juni 564 bz. — Gerke p. 2000 Pfd. lo'o 48—481 
mart. 494-561 Rt. — Hafer unverändert, 2000 Pfd. loko 42-4 ; Rt, 
Frühjahr 454 0 — Erbſen ohne Handel p. Pfd. loto Futter- 43—b1 
Rt., Koch 52 53 Rt. — Winterrübfen |. 2600 Pfd. 118 - 120 Rt. ba, 
Rapstuden p 100 Pfd loto und Winterlſerung 2 Rt. 19 Sgr. by. — 
Rüböl fille, p. 200 Bro. lolo 284 Ri. B., 00.23 B., 273 ©, Rov Dez. 
238. April- Mal 284 B., 4 G. — Spirits Hau, per 100 Liter a 100% 
loto ohne Faß 234, J Rt. bz, kurze Siefrg. Y % bz, Nov. 224 * a bz. 
Nop.-Dez 2:4. f bz. Dezbr.⸗Jan. u. Jan -Febr 21 b3., Frühſahr 214, %% Da 
— Angemeldel: 2000 Ctr. Weizen, 3000 Ct en. Regultrungs 
vreiſe: Welzen 804 Rt., Roggen bit Rt., Rcöl 28 Mt. Spiritus 22 ½ Rt. 
Petroleum lolo 6}, W. Rt yA B., Raulisungspreis 63 Rt. Konbr.» 

Dez. 6 bz., Cfr B., Dezbr.⸗Jan. 68 B. (DR[.-B.) 

Preiſe der Cerealien. 
Breslau, den 13 ſtopbr. 
In Silbergreſchen In Tr Ser. und PF. pro 200 Bob · 
pre preuß. Schffl Fund = 100 Ktegramm'. 

feine m. orb. E fine mittle std. Maare. 

— — — — — — 
Weizen w. 99-1029, 68—93,/ 2608 3 —7 21 629 67 —— 


Me | | | 
+5 3| bo. . 96-589588—93/7/19| 6/7/23 [7/16 —(5/29) 6,7 11 — 
ESE )Roggen | 7374/70/66 -67/5/24|-]5/26 —[5/17|—|>| 5 — 5/11 — 
ue 55 68/54/52 —58/4129|—[5l — 2 [1:20 64 9 — 
Ey Hafer 3234380 8% —4 4 - ras 
ebe, 78 7870153671512 J 45 5 6f4|20| 4 


barer 2704 deutich ö ſterreich. Bankaktien 100, Leipziger Vereins rank Lil, 
italieniſc⸗deutſche Bank 87. Bf. 

Wien, 13. November Nachmittags (Schlußkurſe.)  Beft. 

Silver Rente 67 45, Kreditaktien 304 70, St.» Stfend.- Mitien Cert. 
294 00 Galigier 258 75 London 116, 40 Böhmiſche Wenbahn 261 00, 
Heeditloofe 184 50, 1860er Looſe 99, 40 Lond. 

Roofe 138, 90, Napoleonsd'or 9, 314. 
Wien 13. November, Abends. Abenbhörſe. 
r Bewfe OG, DO; IHlder 
253, 00, Unionsbank 259, 00, Lombarden 200, 00, 
9 vember, Nachmittage 4 Uhr. (Auf indirektem Wige.) 
mber, 4 Uhr. in E 

Konſols alien. 5 Rate Git. Lomparden —. . Lislijde 

pei Be 1865 474. proz. de 1869 —. 6 proz. Verein. St. pr. 


$ ; 
Paris, 13. Novbr., Nachm. 12 Uhr 40 Minut. 3pror Rente 57, 05, 
neueſte Mnieihe 94, 50, italten. Rente 68, 9, Staatsbahn 875, 00 Lombar⸗ 
den 438, 75. Weller. 


e 159 25, Bal 
Napoleons 9, 


fefter Haltung, Leipziger Vereinsbank, Union, Berliner Bank ber in, Darme 
ſtädter, Dtetonto-Rommandit waren belebt. Von Jaduftrievapieren traten 
be onders Egeflo ff, Königfadt, Schwarzkopſf, Oberſchl. Cif. Bd., Weißdier, 
Egells u a. hervor. Inlánd. und deutſche Fonds waren weniger belegt, die 
Haltung gúnfitg. Edenſo Prioritäten. Ruff. Bod Kredit und große Schatz 


Drug und Berlag ven Deder BW. & Eo. (G. Rö Rel) in Poſen. 


Eifenb. 199, 89, 1864 
Rreditattien 304 20, 


Ver 100 Kilogramm Nette leine miütle, orb Aagre,.. 
rie 58 
BE Solniceriibfee 12 e100 25 10 — 
258 Sommerrüblen . . - - 2 — vo 25 315 al 
2 Deter o dd - = 
ESEl Schlaglein 9/15|-| 825 — 840. 


(Brel. Hols.-Bl) 


Berliner Viehmarkt. 

$ Berlin, 13. Novbr. Auf beutigem Viehmarkt waren zum Verkauf 
an Schlachtvieg angetrieben: 1412 Siúd Rinder, 7633 Stüc Seine, 
4460 Stück Schaf vieh 545 Stück Kälber. Der Markt bot deute en 
lebhafſes Bild, da mannichfache Ankäufe zum Export gemacht wurden. Bee 
ſonders wirkte dieſer Umftand auf das Geſchäft in Hornvieh ein, da in dieſer 
Vlehgattung die Zutrifft verhältnißmäßig gering war. Wie für den Export 
immer, ſo war beſte Waare auch heute lahr geſucht und der geringe Markt ⸗ 
beſtand bald geräumt. Dieſelbe erzielte fteigend bis 18 Thlr. pro 100. Pfd. 
Fleiſchgewicht. Mittelwaaren und. geringe Sorten hielten vorwöchentliche Preiſe 
Auch in Schweinen war das Exportgeſchäft ſehr rege, der Plazkonſum hätt. 
onſt auch allein die vorhandenen reichlichen Beſtände nicht bewältigen können. 
ie Preiſe hielten ſich im Niveau der Vorwoche; für beſte fette 
Rernwaore zahlten Käufer 16 und 17 Thlr. 100 Pid. Fleiſchgewicht, 
eringere Gorien nach Verhältniß billiger. Von Hammeln war nur gute 
aare geſucht, doch da hiervon nicht viel am Maikte war, fo wurden die 
vorhandenen Beſtände bald zur vorwöchentlichen Preifen geräumt. Geringere 
Waare blieb wenig deachtet und zu billigeren Preiſen verkäuflich. Ein 
Gleiches iſt über das Geſchäft in Kälbern zu berichten, die in guter Waare 
zu richt annehmbaren Preiſen bald verkauft wurden, wogegen geringere 

Qualitäten nur {wer zu plaziren waren. 


Neneſte Depeſchen. 


Berlin, 14. Nov. An heutiger Börſe wurden durch Müller und 
Co. die Aktien der Bergiſch⸗Märkiſchen Induſtriebank eingeführt und 
unter lebhafter Betheiligung 105 bis 106 gehandelt. 

A (Privatdep. d. Bof. Ztg.) 

Paris, 14. Nov. Das „Journal officiel” veröffentlicht die Er⸗ 
nennungen von Goulard zum Geſandten in Rom und Picard in 
Brüſſel. Das Gerücht von Vorbereitungen im Palais Bourbon für 
die Ueberſiedelung der Nationalverſammlung nach Paris ift unbe 

ründet. 

y Die „Corr. Habas” beſtätigt die Meldung der „Patrie“, es ſei 
die Abſicht der Regierung, bei der Nationalverſammlung die Verdop⸗ 
pelung des Bankkapitals, Vermehrung des Notenumlaufs und die 
Ausgabe kleiner Noten zu beantragen; bis zum Zuſammentritte der 
Nationalverſammlung würden mehrere finanzielle Inſtitute zur Aus⸗ 
gabe kleiner Noten ermächtigt werden. Blanqui iſt nach Verſailles 


gebracht. 


7 

Paris, 13 Rovbdr., Radmtitags 3 Ur. Hochſer Kurs der Mente 677 
10, niedrigſter 56, 85. Trage. 

(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 56, 875. Neueſte 5 prog. Anleige 94, 324. 
Anleihe Morgan 516, 50. Stalienifge d proz. Rente 63, 95, 
Obligationen 480, 00, Oeſterreichſche St -Bifendapn-Altien (gef.) 875, 00, 

5. 5 00, Lombardiſche arg f 


Der Bremer Dampfer „Weſer“ iſt geſtern Abend und der Ha er 
Dampfer „Allemannta“ beute dier eingetroffen. en 


m, 
Obltg. waren belevt. — Die Altun Siobwafje,, Berl. Beonnmwaarintabrit. 
wurden heut mit 104} eingeführt; die Zechnun en werden voll derüdftdtlgt 
Amerik. Prioritäten geſtiegen. — Rum. Coop, 69 bez. 
Alle Prämien inländiſcher Elſenbahnen blieben heute angedoten, ohne 
daß ſich Kauflust zeigte, nur Rumänier blieben geſucht. 


Deflauer Kreditdk. [9 ı 174 etw Berl. Potsd.⸗Mgd. Nudrort-Crefels 961 G Nord -Erf. gar 4 751 b 
Disk. py la 1081 bz m Lit. A. u. E: sto o II. Sarl — Nord.⸗Erf. St.- Pr. ö 72 0 
Genfer Kreditdant o | 74 etm b; do. C./4. | 89% ©, do. III. Ser. 4 | 964 © Dieapefi.v. eh 793 by 
Geraer Bank 11431 bz Berl.-Stett. IL. Em.“ 894 b3 8 CTzarkow-Azow 41, 927 bz G Oberſchl. Lit. A. u. O.) 09 
„ . & 4 |124 ing do. III. 887 bz G Jelez-Woron. 5 891 bj do. Lit. B. 150 63 
Gothaer Priv.- BE 4 ore B. S. IV. S. v. St. g. 43 89% bx Rozlow-Morow. 5 934 ba Deſt.-Arnz. Staats. 5 — — 
Haunoverſche Bank 4 1044 . VI. Ser. do Sig bj RursteGhartow |5 | 92 © Deſt.⸗Süßd. (Lomd.) 5 |1144-} ty O 
Rönigab. Friv.-Bt. 4 120 8 Bresl.- Schw. Br. 97 o Rurst-Riew 5 | 924 55 19263 | Oftpr. Südbahn TE by 
Seiner reditbk. 4 153 bz G Gola-Erefelb 97 Mosko-Rlaſan 5 95, ba do. St. ⸗Prior. 5 72g 3 6 
Quremburger Bank 4 152 Göln-Mind 3 24 © Riäfan-Rozlom 5 | 93k bz Rechte Oder-Ufers 1114 bh B 
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